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Wir reisen mit der Zeit

Kultur & Freizeit

Erlebnisführer auf Seite 19!

Bülach   .  Spital Bülach  .  Frauenfeld  .  Küsnacht  .  Romanshorn
Thalwil  .  Winterthur     .  Zürich (beim SBB HB)     .  ZH-Altstetten

   Praxis

Bahnhofstr. 3

8590 Romanshorn

071 777 18 18

www.tcmswiss.ch

Heuschnupfen? 
Schmerzen?
Stress?

Akupunktur . Tuina-Massage  
Kräutertherapie . Schröpfen

Wir helfen!

Markus Franz, Goldschmied
CH-8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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Altgold-
Ankauf
Fr. 38.– / 43.– per Gramm Feingold

Jubiläumsfahrt Sonntag, 4. Juli! 

Der Amor-Express – die Nostalgie-Dampf-
zug-Komposition der ehemaligen Boden-
see-Toggenburg-Bahn (BT) ist unterwegs 
zwischen Herisau und Rorschach über Ro-
manshorn. Die Dampflok Eb 3/5 der ehe-
maligen Bodensee-Toggenburg-Bahn wird 
aus Anlass des 100-Jahr-Jubiläums wieder 
einmal für die Öffentlichkeit zünftig einge-
heizt!

Am Sonntag, 4. Juli organisiert das Loco-
rama Romanshorn eine Fahrt des Amor-
Express von Herisau nach Romanshorn in 
die Eisenbahn-Erlebniswelt in der alten 
Lokremise. Dort wird um 11 Uhr die Jubi-
läumsausstellung eröffnet mit Musik und 
Festwirtschaft. Am Nachmittag besteht 
Weiterfahrmöglichkeit dem Bodenseeufer 
entlang nach Rorschach und zurück. 

Herisau Bahnhof Gleis 2 ab 9.56 Uhr; 
St. Gallen Hauptbahnhof Gleis 5 ab 
10.12 Uhr; Locorama Romanshorn an 
11 Uhr; Romanshorn Bahnhof Gleis 1 
ab 15.07 Uhr; Herisau Bahnhof Gleis 2 
an 16.42 Uhr
Locorama Romanshorn ab 12.45 Uhr; 
Rorschach an/ab 13.27/13.53 Uhr; Ro-
manshorn Bahnhof Gleis 1 an 14.20 Uhr

Fahrpreise: Herisau–Romanshorn-Herisau 
Fr. 58.–, ab St. Gallen Fr. 38.–.
Romanshorn–Rorschach–Romanshorn Fr. 
28.– (Fr. 20.– im Kombi), Jugendliche 6–16 
Jahre ½ Preis.

Gruppen ab 10 Personen – 10%, Platzzahl 
beschränkt. Reservierte Plätze für Gruppen. 
Freie Platzwahl für Einzelreisende 2. Klasse. 

Durchführung nur bei genügend Anmeldun-
gen. Getränke- und Sandwich-Verkauf auf 
der Fahrt.
Anmeldung erforderlich, Anmeldung ohne 
Gewähr:
office@locorama.org, Locorama Di/Do 
9–12 Uhr, Telefon +41 (0)71 460 24 27  

LOCORAMA
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Trendige Wolle und Garne
zu Schnäppchenpreisen
Freitag, 25. Juni 2010, 9–12 Uhr und 13.30–18.30 Uhr
Samstag, 26. Juni 2010, 9–14 Uhr

Alleestrasse  44, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 68 18

Sonderverkauf

6-Zimmer-Familienhaus 
In Salmsach. Nähe Primarschule, 
Kindergarten, See. Sehr gepflegt 
mit Cheminée, sonnigem Garten, 
Geräte- und Gartenhaus.  
Land 773 m², Fr. 495‘000.- 
Idyllisch, ruhig, Nähe See! 

Tel. 071 446 50 50, www.fleischmann.ch 
$$END_DOCUMENT$$ 

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

GrössteGrössteAuswahl an 

Kleinbrauereien
Frohsinn Arbon
huus-braui Roggwil
Falken Schaffhausen
Locher Appenzell
Sonnenbräu Rebstein
Rosengarten Einsiedeln
Stadtbühler Gossau
Boxer Romanel

Grössere Brauereien
Schützengarten St.Gallen
Haldengut Winterthur
Feldschlösschen
Römer-Bier Hochdorf

je nach Brauerei verschiedene
Gebinde, z.T. Party-Fässer!

Schweizer BierenSchweizer Bieren
bei Möhl…!

Wir führen auch dein WM-Bier!

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

GrössteGrössteAuswahl an 

Kleinbrauereien
Frohsinn Arbon
huus-braui Roggwil
Falken Schaffhausen
Locher Appenzell
Sonnenbräu Rebstein
Rosengarten Einsiedeln
Stadtbühler Gossau
Boxer Romanel

Grössere Brauereien
Schützengarten St.Gallen
Haldengut Winterthur
Feldschlösschen
Römer-Bier Hochdorf

je nach Brauerei verschiedene
Gebinde, z.T. Party-Fässer!

Schweizer BierenSchweizer Bieren
bei Möhl…!

Wir führen auch dein WM-Bier!

Programm:
www.openairkino-romanshorn.ch

Vorverkauf
Ströbele Kommunikation, Romanshorn

Tourist Information, Im Bahnhof, Romanshorn

9. Juli bis 18. Juli 2010Im SEE BAD

Romanshorn

Fusspflege & Pedicure
Montag, Mittwoch und Donnerstag auch für externe 
Kunden im Regionalen Pflegeheim Romanshorn
Silvia Schönenberger
Telefon 071 244 94 17, 071 466 06 06

Sparen Sie sich
den Ausrufer.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 6000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn und 
Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Die Anlagen der Kantonsschule Romanshorn umfassen 
neben dem Hauptgebäude die Gebäude Pavillon und Kubus 
(mit Mensa) sowie eine Dreifachturnhalle mit Spielfeld, 
eine 400- m-Rundbahn und eine grosszügige grüne Umge-
bung. Zur Wiederbesetzung in unserem Hausdienst-Team 
suchen wir zwei

Raumpfleger/innen (30% und 20%)
Beim 30%-Pensum sind Sie hauptsächlich für die Reinigung 
im Kubus verantwortlich, beim 20%-Pensum für einen Teil 
des Hauptgebäudes. Dabei unterstützen Sie die verschiede-
nen Benutzerinnen und Benutzer der Gebäude.

Sie sind zuverlässig, pflichtbewusst, selbständig und haben 
Freude daran, unseren Benutzerinnen und Benutzern ein 
gepflegtes Arbeitsumfeld bereitzustellen. Erfahrung in der 
Reinigung grösserer Gebäude ist von Vorteil, vor allem für 
das 30%-Pensum.

Die Übernahme der Stellen ist verbunden mit der Bereit-
schaft zu unregelmässigen Arbeitseinsätzen gegen Abend, 
evtl. am Morgen und vereinzelt an Wochenenden. Wohnsitz 
in Romanshorn bzw. der näheren Umgebung ist von Vorteil.

Stellenantritt: 1. August 2010 oder nach Vereinbarung.

Ergänzende Auskünfte erhalten Sie gerne von unserem 
Leiter Hausdienst, Herr Christian Zanetti, Tel. 071 627 62 76, 
christian.zanetti@tg.ch.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Kantonsschule Romanshorn, Herr Christian Zanetti,
Weitenzelgstrasse 12, Postfach 179, 8590 Romanshorn
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SC Schaffhausen – WBA TriStar 14:6
TriStar ist sehr konzentriert in die Partie ein-
gestiegen. Bis zur Spielhälfte war man dabei, 
konnte auch die beiden gefährlichen Schaff-
hauser Schützen gut abschirmen. Auf beiden 
Seiten konnten sich die Törhüter mit präch-
tigen Paraden auszeichnen. Bei Halbzeit la-
gen die Boys von TriStar lediglich mit einem 
Tor im Rückstand (3:4). Das dritte Viertel 
wurde durch die drei schönen Treffer von 
Res Breitenmoser und die tollen Paraden von 
Goali Alper Aytac geprägt! Diese beiden Ak-
teure waren verantwortlich, dass Schaffhau-
sen nicht jetzt schon uneinholbar davonzog! 
Im letzten Abschnitt ist dann die Equipe 
von Spielertrainer Tibor Simon regelrecht 
eingebrochen. In diesem Abschnitt erreichte 
leider nur noch der Torhüter seine Normal-
form. Durch sein mehrmaliges und beherz-
tes Eingreifen hat er eine noch höhere und 
schmerzlichere Niederlage verhindern kön-
nen!

TriStar hat bei acht Überzahlsituationen le-
diglich zwei Treffer erzielen können. Bis weit 
ins dritte Viertel hinein hatte man die gegne-
rischen Schützen eigentlich gut im Griff. Als 
dann bei TriStar ab der 24. Spielminute nicht 
mehr viel zusammenpasste und der Faden 

Niederlage wettgemacht
riss, hat Mario Neidhart, der Schaffhau-
ser Topskorer, tüchtig losgelegt und alleine 
noch sieben Treffer auf sein Konto buchen 
können!

WBA TriStar – Carouge Natation 11:7
Das kalte und nasse Wetter hatte Auswir-
kungen auf die Akteure im Wasser und leider 
auch auf den Zuschaueraufmarsch. Von Be-
ginn weg war aber nicht zu übersehen, dass 
die Equipe von Spielertrainer Tibor Simon 
alles daran setzen würde, um die wirklich 
schmerzende Niederlage in Schaffhausen 
ganz schnell vergessen zu können. Zudem 
war der TriStar-Spielertrainer in der kom-
fortablen Lage für dieses Spiel das gesamte 
Kader an Bord zu haben. Im zweiten Viertel 
hat er die Stammformation durch die Er-
gänzungsspieler ausgetauscht. Die kühlen 
Temperaturen liessen auch diese Jungs lan-
ge nicht die erforderliche Betriebstempera-

tur erreichen. Erfreulich war aber, dass man 
die hauchdünne Führung (3:2) in die grosse 
Pause retten konnte. Im dritten Spielab-
schnitt waren die Einheimischen dann end-
lich ganz im Spiel angekommen und erarbei-
teten sich mit 7:3 ein beruhigendes Polster. 
Obwohl Carouge nur mit sieben Spielern 
(Mindestbestand!) angereist war, leisteten 
sie auch im letzten Abschnitt immer noch 
grossen Widerstand. In ihren Reihen war 
mit Zoltan Hyc ein treffsicherer Schütze 
im Wasser. Von den 7 Toren hat er alleine 6 
erzielt! Diesen Top-Skorer bekamen die Tri-
Star-Boys während dem ganzen Spiel nicht 
in den Griff! 

Bei TriStar war Aytac im Tor wiederum ein 
sicherer Rückhalt. Er hat mit einigen sehens-
werten Paraden geglänzt! Als Matchwinner 
durfte sich an diesem Abend mit seinen  
5 Treffern eindeutig Thomas Kramer feiern 
lassen.  

WBA TriStar, Walter Stünzi

Kultur & Freizeit

Beilage: Sommerzeit in Romanshorn
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Clevere Bestpreiskarte
Einmal zahlen, stets zum günstigsten Preis kopieren.

Ströbele AG  | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger
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H Musik vor der Kirche Salmsach
(Bei Schlechtwetter im Kirchlein Salmsach)

Dienstag, 29. Juni 2010
Beginn: 20.00 Uhr
Dauer: ca. 45 Minuten
Anschliessend gemütliches Beisammensein

«Fröhlich und beschwingt in 
die Sommerpause»

Volkslieder laden zum Mitsingen ein

Offenes Singen des Kirchenchores

 

JETZT AKTUELL

 

Viele Möbel ab Ausstellung 

mit grossem Rabatt 

bis zu 100% WIR 

 

Hauptstrasse 33 

Sommeri b. Amriswil 

Tel. 071 411 97 67 . info@moebel-pick.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Öffnungszeiten: 

Mo 13.30-18.30Uhr / Di-Fr 9.00-12.00/13.30-18.30 Uhr 

Sa 9.00-16.00Uhr 

Edwin G. Maurer
Malerbetrieb
Bachweg 8
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 21
edmaurer@bluewin.ch

BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer
Geobrugg AG, Aachstrasse 11, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Umnutzung 1. OG von Produktion zu Büros

Bauparzelle
Aachstrasse 11, Parzelle Nr. 1684

Bauherrschaft
Zani Generalbau AG, Ohrbühlstrasse 13, 8409 Winterthur

Grundeigentümer
Credit Suisse Anlagestiftung, Kalanderplatz 1, 8045 Zürich

Bauvorhaben
Erstellung Baureklame- und Vermarktungstafel

Bauparzelle
Schlossbergstrasse, Parzelle Nr. 3267

Planauflage: vom 25. Juni bis 14. Juli 2010
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist 
schriftlich und begründet beim Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 
8590 Romanshorn, einzureichen.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 6000 Haus haltungen  
von Romanshorn und Salmsach.

Inserieren statt rotieren.
SEEBLICK

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Inserieren 
statt demonstrieren.
Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
Sie alle 6000 Haus haltungen  
von Romanshorn und Salmsach.
Weitere Infos
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Wellenbrecher MarktplatzKultur & Freizeit

Am Dienstag, den 29. Juni findet das «offene 
Singen» in Salmsach statt unter der Leitung 
von Markus Meier. 

Unter dem Motto «Fröhlich und beschwingt 
in die Sommerpause» findet das «Offene Sin-
gen» statt. Bekannte Volkslieder wie «Hab oft 
im Kreise der Lieben» oder «Am Brunnen vor 
dem Tore» und viele andere laden zum Mit-
singen ein. Wie lange haben Sie schon das 
«Schwizerländli isch no chli» oder «Das Wan-
dern ist des Müllers Lust» nicht mehr gehört 
oder mitgesummt? Dazwischen erfreut uns 
das Bläsertrio mit Saskia Rüegg, Klarinet-
te, Eileen Rüegg, Saxophon und Gebhard 
Glanzmann, Trompete, mit «Swing low sweet 

«Offenes Singen»
chariot» oder «Nobody knows». Erleben Sie 
mit Freunden und Bekannten diesen Ohren-
schmaus und geniessen Sie einen «sangesfreu-
digen» Abend.
Zum Abschluss der Serenaden werden alle zu 
einem gemütlichen Beisammensein mit Ku-
chen und Getränken eingeladen.
Die Serenade vom Dienstag, den 29. Juni fin-
det im Zelt statt und beginnt wie gewohnt um 
20.00 Uhr.

Der Eintritt ist frei. Benutzen Sie die Gele-
genheit, die letzte musikalische Serenade in 
Salmsach zu geniessen.  

Kirchenchor Salmsach, Lotti Allenspach

Hast du Spass am Nass, bewegst dich gerne 
und liebst Ballspiele?! Dann melde dich für den 
polysportiven Kids-Wasserball-Kurs an! 

Am Freitag, 20. August 2010 startet der Kurs 
und findet dann jede Woche statt. Falls du 
zwischen 5 und 10 Jahren alt bist, dann melde 
dich gleich an!
Wasserball, Schwimmen, Turmspringen, 
Unihockey, Kanufahren und Handball 
kannst du während der 16 Lektionen unter 
fachkundiger Leitung ausprobieren und nä-
her kennenlernen. J&S-Trainer aus den ent-
sprechenden Sportarten unter der Gesamt-
leitung des NLB-Wasserball-Trainers Tibor 
Simon zeigen dir zum Beispiel wie man einen 
tollen Sprung vom Sprungturm ins kühle 
Nass macht. 
Der Kurs findet an drei verschiedenen Orten 
statt. Wasserball und Schwimmen werden 

Wasser von seiner spielerischen Seite
im Hallenbad der Bildungsstätte Sommeri 
trainiert, Wasserspringen wird im Hallen-
bad Blumenwies in St. Gallen erprobt und 
das Trockentraining findet in der Turnhalle 
Roggwil statt. 
Im Kurs sind die ersten vier Wasserballtests 
der schweizerischen Schwimmvereinigung 
(swimmsports.ch) integriert.
Kurskosten: 16 Stunden, inklusive Hallen-
badeintritte Fr. 200.–. 
Falls du noch Fragen hast oder dich gleich 
anmelden möchtest, wende dich an Tibor 
Simon, Telefon 071 688 52 58, welcher dir 
gerne weiterhilft.

Du kannst dich auch gleich unter: www.
scromanshorn.ch oder schwimmschule@
scromanshorn.ch anmelden.  

SCR, Res Breitenmoser

Der Musikverein Romanshorn lädt am Diens-
tag, den 29. Juni 2010, bei günstiger Witterung 
herzlich zum Platzkonzert am Hafen bei Res-
taurant zur Mole ein. 

Um 20 Uhr beginnt die Jugendmusik, unter 
der Leitung von Roger Ender, das Konzert. 
Anschliessend wird der Musikverein Romans-
horn ebenfalls unter der Stabführung von 
Roger Ender, einen Strauss abwechslungsrei-

Platzkonzert
cher Melodien präsentieren. Der Musikverein 
Romanshorn dankt mit diesem Platzkonzert 
allen seinen Passivmitgliedern und Gönnern 
recht herzlich für die jährliche Unterstützung. 
Die Jugendmusik, der Musikverein und Diri-
gent freuen sich, wenn sich viele Zuhörer den 
hoffentlich warmen Sommerabend reservie-
ren, um den musikalischen Klängen zuzuhö-
ren.  

Musikverein Romanshorn

Es war einmal eine Hänger-Truppe, welche, 
weil sie an den Urknall glaubten, «die Knal-
lers» genannt wurden. Weil die Zivilisations-
krankheit «Wohlstandsverwahrlosung» sie 
schon länger befallen hatte, wussten sie wie-
der einmal nicht, was sie Sinnvolles anstellen 
sollten. Da hatte einer eine Idee: Sie könnten 
doch, damit sie wieder einer geregelten Arbeit 
nachgingen und eine Tagesstruktur, ein ge-
meinsames Ziel und somit wieder einen Sinn 
erhielten, ein Experiment durchführen. Dabei 
sollte ihr Name gleichzeitig Programm sein: 
«Die Knallers» wollten der ungläubigen Welt 
beweisen, dass es den Urknall vor lumpigen 
Milliönchen von Jahren tatsächlich gegeben 
hätte. Nun hatten sie noch ein paar müde Pro-
blemchen zu lösen wie z.B. die lächerlichen 
15 Milliärdchen, die es für ihr Projekt aufzu-
treiben galt. Doch da unter dem geheiligten 
Pseudonym «Forschung» vieles untergebracht 
und bewilligt wurde, was nach Fortschritt 
tönte, war dies nicht wirklich eine Heraus-
forderung. Dass das Unterfangen zuerst top 
secret war und erst nach einer gewissen Zeit 
in homöopathischen Dosen publik gemacht 
wurde, gehörte zum guten Ton. Jetzt musste 
noch ein stilles Örtchen gefunden werden, wo 
der Kracher stattfinden sollte. Und siehe da, 
auf neutralem Boden in der Nähe einer Stadt 
namens Senf konnte - selbstverständlich als 
Schnäppchen – ein nettes Plätzchen gefun-
den werden. Darauf wurde das CERN (Cen-
ter of European Research Nonsens) erstellt. 
Magnetfelder, mögliche Beben und schwarze 
Löcher als schwache Nebenwirkungen waren 
bei der Verschreibung kein Thema – wer sähe 
schon schwarz oder rot, wenn Götter in weiss 
etwas Blauäugiges im Schilde führten? Wäre 
der Erdaushub des unterirdischen Tunnels, 
welcher schlaffe 27 km lang war, zu einem 
Turm aufgeschichtet worden, so hätte er bis 
zur Stratosphäre – also 50 km hoch – gereicht. 
Was hätte wohl Gott zu diesem Türmchen ge-
sagt... Im Westen nichts Neues? Doch solche 
Fragen interessierten «die Knallers» weniger. 
Ihnen lag es eher am Herzen, solche Rechen-
schaftsinstanzen zu ignorieren oder noch lie-
ber gerade den Beweis anzutreten, dass es sie 
gar nicht gäbe. Und wenn «die Knallers» nicht 
gestorben sind, dann blicken Millionen von 
Hungernden gespannt auf die Milliarden der 
Übersättigten, um sich mit ihnen am CERN 
zu erfreuen.  

Daniel Frischknecht

Wunder von CERN
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Bei schönem Wetter unterhalten wir Sie gerne 
musikalisch am Dienstag, 29. Juni, ab 19.30 Uhr 
bei Liselis Fischbeizli bei der See-Tankstelle.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

Romis-Örgeler, Hans Lenzin

Hafenkonzert
der Romis-Örgeler

Kultur & Freizeit

Christel (Alias Miss Chrissi), eine Tanzschüle-
rin der Dance Factory 4 You Romanshon, hatte 
sich bei den Vorausscheidungen für die CH Hip 
Hop-Meisterschaft qualifiziert und durfte in  
Romont ihr tänzerisches Können vor einer 
5-köpfigen Jury unter Beweis stellen.

Hier erreichte sie mit voller Punktzahl das 
Finale. Im Finale tanzten die Tänzer vor der 
Jury zuerst gemeinsam und dann noch jeder 
einzeln. Mit ihrem dritten Schlussrang hat 
sie sich auch für die Weltmeisterschaft in Bo-
chum qualifiziert. Die Dance Factory 4 You 
freut sich mit Christel nach Bochum zu fah-
ren, um dort nicht nur die Schweiz, sondern 
auch die Ostschweiz (Romanshorn) vertreten 
zu dürfen. Wir gratulieren Christel zu ihrem 
erfolgreichen Ergebnis und wünschen ihr viel 
Glück bei der Weltmeisterschaft.  

Dance Factory 4 You

Qualifiziert für WM

Wetterpech für den FC Romanshorn: Die elfte 
Auflage des Schulklassenturniers musste am 
Samstagmittag wegen Regens abgebrochen 
werden. Die fünften bis neunten Klassen hatten 
vorher ihre Sieger erkoren.

86 Mannschaften, gebildet aus ersten bis 
neunten Klassen, hatten sich für das elfte 
Schülerturnier angemeldet – und alle hatten 
wohl auf trockenes Wetter gehofft. Doch be-
reits die ersten Spiele am Samstagmorgen um 
acht Uhr auf der Weitenzelg begannen bei Re-
gen. Den Kindern und Jugendlichen schien 
die Nässe nicht viel auszumachen: Sie liessen 
sich nicht beirren und spielten wacker um To-
re, Sieg und Punkte.

Keine Spiele am Nachmittag
«Der Rasen sah am Morgen eigentlich recht 
gut aus. Darum ist das Turnier trotz Regens 
angepfiffen worden», erklärt Daniel Dolpp, 
der das Turnier leitete – zusammen mit zahl-
reichen Helfern und Helferinnen des FC 
Romanshorn. Als es dann aber permanent 
weitergeregnet habe und auch keine Wet-
terbesserung in Sicht gewesen sei, habe man 
sich zum Abbruch entschlossen. So mussten 
oder durften die ersten bis vierten Klassen am 

Nachmittag nicht mehr antreten. «Es tat uns 
leid, dieses Turnier abzusagen. Wir und die 
teilnehmenden Mannschaften haben viel in 
das Gelingen investiert. Ein Verschiebungs-
datum ist nicht vorgesehen. Wir mussten uns 
noch nie mit einer solchen Situation befassen. 
Zudem ist die Organisation eines solchen 
Turniers sehr aufwändig und es sind viele 
Leute involviert», so Dolpp.

Medaillen oder Geld
Die Medaillen und T-Shirts sind trotzdem 
da: Es wird jetzt bei den angemeldeten Klas-
sen nachgefragt, ob sie die Medaillen oder 
das Geld zurück haben wollen. Die T-Shirts, 
vorgesehen für die Gruppensieger, werden 
ausgelost.

Trotzdem Sieger
39 Mannschaften hatten am Samstagmorgen 
gespielt: Drei Sieger konnten schliesslich aus-
gerufen werden. Bei den Knaben der 5. und 
6. Klassen spielten sich «Spitzig-witzig» an die 
Spitze. Bei den Mädchen 5.–9. Klasse siegte 
der «FC Zürcher» und bei den Knaben 7.–9.
Klasse gewann die Gruppe «Standard Lüt-
tich».  

Markus Bösch

Schülerfussballturnier abgebrochen

Der Regen tat dem Einsatz keinen Abbruch: Die älteren Kinder und Jugendlichen kämpften um jeden Ball. 
(Bild: Markus Bösch)
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Leider hat das schöne Wetter oder vielleicht 
auch die schlechte Werbung einige davon 
abgehalten am Feldschiessen 2010 mitzuma-
chen.

Doch auch mit einer Minderbeteiligung von 
etwa 30 Schützinnen und Schützen gegen-
über dem letztjährigen Schützenfest sind die 
Arbeiterschützen Romanshorn zufrieden. 
Erstens, weil das Fest unfallfrei verlaufen ist. 
Zweitens, für alle netten Begegnungen. Drit-
tens, dass alle so aufgestellt und friedlich wa-
ren, wenn auch nicht immer das Resultat er-
zielt worden ist, dass es für eine Auszeichnung 
gereicht hätte. Aber so sind die Schützinnen 
und Schützen. Man akzeptiert das Resultat, 
so wie es ist. Ausserdem findet man immer ei-
ne Ausrede, wenn es nicht so läuft, wie man es 
erhofft hätte. Es spielen so viele Faktoren eine 
Rolle im Zusammenspiel vom Sich vorberei-

Feldschiessen 2010
ten bis zur Schussabgabe. Aber Mann und 
Frau bleibt gelassen und hofft, dass bei einem 
anderen Anlass wieder ein besseres Resultat 
drin liegt. Wichtig für alle ist ein friedliches 
Auskommen und dass man gemeinsam dem 
Schiesssport frönen kann.
Auf dem Schiessplatz Almensberg gab es ei-
nen besonderen Sieger mit 69 Punkten. Paul 
Aschwanden verpasste das Maximum um drei 
Punkte. Doch zum 60. Male schoss er das 
Kranzresultat. Dabei war er der zweitälteste 
Teilnehmer am diesjährigen Feldschiessen auf 
der Regionalen Schiessanlage Almensberg. 

Die Arbeiterschützen bedanken sich bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihr 
Mitmachen und ihr korrektes Verhalten im 
Umgang und Handhabung mit einer Waffe.  

Arbeiterschützen, Christian Meier

Kultur & Freizeit

Am 19. und 20. Juni waren wir Turnerinnen des 
DTV Romanshorn am Kreisturnfest in Dottikon 
AG. Die widrigen Verhältnisse taten der Stim-
mung keinen Abbruch und das Turnfest war 
einmal mehr der Höhepunkt des Vereinsjahres. 

3-teiliger Vereinswettkampf
Für den perfekten Auftritt am Schulstufen-
barren, beim Kugelstossen und auf der Aero-
bicbühne wurden noch schnell die Haare von 
allen richtig und gleich frisiert.

Mit Teamaerobic in unserem neuen Tenü be-
gann der Wettkampf. Da die Bühne im Freien 
stand, waren unsere weissen Hosen schon von 
Anfang an eher durchsichtig, doch wir tanz-
ten uns in die Herzen der Zuschauer, welche 
uns anfeuerten. Mit der Note 8.52 durften 
wir uns über eine gute, souveräne Leistung 
freuen und nahmen den positiven Schwung 
mit für die Schulstufenbarrenaufführung. 
Diese fand in der Halle statt, also waren wir 
dabei wenigstens trocken geblieben. Trotz 
ein paar kleiner Patzer, konnten wir mit einer 
guten Note von 8.10 vom Platz gehen. Nach 
einer kurzen Verschnaufpause, ging der Wett-
kampf mit dem Kugelstossen zu Ende. Trotz 
dem Training kamen wir aber nicht auf die ge-
wünschten Weiten, weshalb wir uns mit einer 
eher tiefen Note zufriedengeben mussten.

Nach sechs Jahren Unterbruch fand am ver-
gangenen Samstag eine Neuauflage der PIKES 
Sommer-Olympiade im Eissportzentrum Ober-
thurgau statt. 

Wiederum meldeten sich über 100 PIKES- 
Mitglieder zu einem Kräftemessen im Sinne 
des olympischen Geistes «…dabei sein und 
mitmachen ist das Grösste»! Vom kleinsten 
Bambini bis zum aktuellen 1.-Liga-Spieler, 
aber auch Eltern, Geschwister und Freunde, 
trafen sich vergangenen Samstag zur Neuauf-
lage der PIKES Sommer-Olympiade 2010. 
Die 120 Teilnehmer wurden in 18 Nationen 
aufgeteilt und mussten sich in verschiedenen 
Disziplinen mit viel Teamwork die Punkte 
hart verdienen. Natürlich stand der Spass und 
Motivation, aber auch das persönliche Ken-
nenlernen im Vordergrund. So standen sich 
Australien und Kanada im Seilziehen oder 
Bulgarien und Russland im Hindernislauf 
gegenüber. Auch in den weiteren Wettkämp-
fen wie Fussball, Uni-Hockey, Basketball, 
Indoor Minigolf, Medizinball stossen, Tor-
wand schiessen, im Staffettenlauf und weite-
ren Spielen kämpften die Teams um Ehre und 
Ruhm im Sinne des olympischen Geistes!

Schliesslich durfte sich Moldawien zum Sie-
ger der PIKES Sommer-Olympiade 2010 fei-
ern lassen. Beim gemeinsamen Grill-Plausch 
mit Fans, Angehörigen und Spielern durfte 
man sich über das Geleistete stolz zeigen und 
bereits wurden die ersten Erlebnisse ausge-
tauscht. Der Sommer-Event hat gezeigt, 
dass die PIKES-Familie auch im Sommer 
zusammenhält. Hoffentlich kann man diese 
gute Stimmung in die bevorstehende Sai-
son mitnehmen, denn auch dort heisst es…
«Together to the Top».  

PiKeS

Kreisturnfest

PIKES Sommer-
Olympiade

Gemütlicher Ausklang im Festzelt
Den geselligen Teil des Turnfestes genossen 
wir im grossen Festzelt. Bei Ghackets und 
Hörnli, einem guten DJ und einer tollen Live- 
band, liessen wir den Abend bzw. die Nacht 
ausklingen und feierten unsere Leistungen 
im Wettkampf mit den anderen anwesenden 
Vereinen zusammen. Nach und nach ver-
schwanden die einen in unserem Zelt, andere 
feierten noch etwas weiter. Am Sonntagmor-
gen war bereits früh Tagwach und es ging ab 
ins Frühstückszelt. Müde, durchfroren aber 
auch froh, gings dann wieder zurück nach Ro-
manshorn. 

Lust auf Mitturnen?
Bist du zwischen 15 und 35 Jahre alt, möch-
test auch einmal an einem Turnfest dabei sein 
und die vielen schönen, weiteren Dinge mit 
dem Damenturnverein erleben und hast am 
Mittwochabend Zeit?

Dann melde dich bei unserer Oberturnerin 
Mirjam Breu oder bei unserer Präsidentin 
Janine Bosshard! Die Kontaktinformationen 
findest du auf unserer Website www.dtv-ro-
manshorn.ch. Wir freuen uns auf jedes neue 
Gesicht in der Turnhalle!  

DTV, Sibylle Dörig
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Peter Rechsteiner trat am 1. Juli 1990 bei der 
Gemeindeverwaltung Romanshorn seine Stelle 
als Bauamtsmitarbeiter an.

Für sein Engagement und seinen Einsatz 
danken wir recht herzlich und wünschen ihm 
weiterhin viel Erfolg und Erfüllung bei der 
Arbeit.

Der Gemeinderat gratuliert zum 20-Jahr-
Dienstjubiläum und dankt für die gute Zu-
sammenarbeit.  

Gemeinderat Romanshorn

Behörden & Parteien

Der Neid ist die  
aufrichtige Form 
der Anerkennung

Wilhelm Busch

Am Montag, 28. Juni 2010 feiert Rösli 
Keiser im Haus Holzenstein ihren 95. 
Geburtstag.

Herzliche Gratulation und alles Gute für 
die Zukunft!  

Gemeinderat Romanshorn

Wir gratulieren
Kultur & Freizeit

35 erwartungsfrohe Sänger bestiegen in Ro-
manshorn den Zug für die Reise nach Köln zum 
Chorfestival Europäischer Eisenbahner-Chöre. 
Romanshorn vertrat als Vertreter des Landes-
verbands die Schweizer Eisenbahner-Chöre. 
Zehn Chöre aus neun Ländern nahmen an die-
sen fröhlichen und stimmungsvollen Treffen 
teil.

Für die Delegation aus Slowenien, die sich 
kurzfristig abgemeldet hatte, sprang ein zu-
sätzlicher Verein aus der Gegend in die Lücke. 
Der erste Tag war dem Empfang, Begrüssung, 
dem gegenseitigen Kennenlernen und der 
Unterhaltung gewidmet. Auch wurden un-
ter den Chören Geschenke ausgetauscht. Zur 
lockeren Stimmung trug eine rassige Blaska-
pelle aus Bebra und ein für diesen Anlass aus 
drei Vereinen formierter Gemeinschaftschor 
sowie ein Seemannschor bei. 

Unser persönlicher Betreuer, den wir schon 
aus früheren Begegnungen kannten, führte 
die Sängerbündler am folgenden Tag durch die 
Altstadt und zur Krönung zum Kölner Dom, 
Wahrzeichen der Rheinischen Metropole. 
Dank guter Vorbereitung und Planung, sowie 
Einholung einer Auftrittsbewilligung beim 
zuständigen Dompropst, war es uns gegönnt, 
uns im ehrwürdigen Gotteshaus mit drei Lie-
dern zu präsentieren. Am frühen Nachmittag 
trafen sich die Chöre zum gemeinsamen Fest-
konzert in der Stadthalle Grüzenich, die vielen 
Fernsehzuschauern von den Übertragungen 
während der Fasnachtszeit bekannt ist. Jedem 
Chor standen 15 Minuten Aufführungszeit für 
die Präsentation ihrer Liederauswahl zur Ver-
fügung. Es zeigte sich schon von Anfang an, 
dass die teilnehmenden Chöre sich gut auf den 
Anlass vorbereitet und bis auf kleine Ausnah-
men ein beachtliches Niveau auswiesen. Die 
Spannung beim Sängerbund, ob wir da mitzu-
halten vermögen, blieb lange erhalten, hatten 

Eisenbahner-Chöre in Köln
wir erst gegen den Schluss der Vorführungen 
anzutreten.

Bereits während der Vorführung war zu spü-
ren, dass Dirigent Rolf Schädler bei der Aus-
wahl des Liederrepertoires eine gute Hand 
hatte. Ein solcher Bühnenabgang, begleitet 
vom grosszügigen Beifall und toller Stim-
mung lässt jedes Sängerherz höher schlagen. 
Vergleiche zu den Leistungen anderer Teil-
nehmer sind wegen der Verschiedenheit der 
Vereinsstrukturen sehr schwer herzustellen. 
Aus diesem Grund wurde auf eine Bewertung 
der Darbietungen verzichtet. Norwegens Ver-
treter aus Oslo waren, was Jugendlichkeit der 
Mitglieder, Programmvariationen, Rhyth-
musänderungen und Schaueffekt anbelang-
ten, besonders publikumswirksam. 

Frühmorgens am Samstag standen 15 Bus-
se bereit, um die gegen 800 Personen nach 
Boppard zu führen. Dort bestieg die Sänger-
schar das MS Germania. Rheinaufwärts, vor-
bei an der viel besungenen Loreley, nach Rü-
desheim. Viel Unterhaltung, Freude an der 
Schönheit der Landschaft inklusive ein gutes 
Mittagessen liessen die vierstündige Schiff-
fahrt im Fluge vergehen.

Von Rüdesheim ging die Busfahrt weiter zum 
Finale nach Lahnstein. In einem grossen Fest-
zelt des Brauhauses Maximilian endete der of-
fizielle Teil des 13. Chorfestivals der FISAIC 
bei nochmaliger Feststimmung. Ein Zusam-
mentreffen der Chöre, das 2013 in Paris eine 
Fortsetzung erfährt. Nochmals hiess es den 
Bus für die Fahrt nach Köln zu besteigen.

Mit der Übergabe der mitgebrachten Ge-
schenke und mit dem Anstimmen des Lieds 
«Dank an die Freunde» erfreute der Sänger-
bund die Organisatoren für ihre ausgezeich-
nete Durchführung des Anlasses vor dem 
Verlassen des Hotels. Der Vormittag stand 
uns dann noch zur freien Verfügung. Betreuer 
Jupp war auch da zur Stelle, um uns zu einigen 
sehenswerten Ecken und Nischen zu führen.
Dann ging es auf der Strecke Köln–Karlsruhe 
und gemütlicher Fahrt durch den Schwarz-
wald wieder heimwärts. Zurück bleiben 
schöne Erinnerungen an eine erfolgreiche 
Expedition des Sängerbunds im deutschen 
Rheinland.  

Sängerbund, Thomas Decurtins 
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Behörden & Parteien

Mit Freude dürfen wir Herr Markus Meier als 
Chorleiter in der Evangelischen Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach willkommen heissen. 
Er wird sich um die gesanglichen Aktivitäten 
unserer Gemeinde kümmern.

Nach der Ausbildung zum Orgelbauer stu-
dierte Markus Meier Blockflöte in Zürich 

und Amsterdam. Ergänzend dazu belegte er 
die Fächer Fagott, Cembalo und Kammer-
musik sowie Aufführungspraxis Alte Musik. 
Er spezialisierte sich auf das Spiel historischer 
Doppelrohrblattinstrumente, wie Schalmei, 
Dulzian und Dudelsack und wirkt in entspre-
chenden Formationen mit Markus Meier und 
unterrichtet Blockflöte und Musik an der Pä-
dagogischen Hochschule Thurgau in Kreuz-
lingen. Zudem ist er als Chorleiter und Orga-
nist in der Kirchenmusik tätig. Als gebürtiger 
Toggenburger lebt er heute in Winterthur.

Rücktritt 
Nach über sechs Jahren im Ressort Jugend/
Familie/Alter hat David Züllig sich entschlos-
sen sein Amt per Ende September zur Verfü-
gung zu stellen. Berufliche Belastung, Weiter-
bildung und seine junge Familie veranlassen 
ihn zu diesem Schritt.

Herzlich willkommen! Nebst den Ressortarbeiten engagierte sich Da-
vid Züllig in seiner Freizeit vor allem bei den 
vielfältigen Aufgaben des CEVI. Leiteraus-
bildungen und führende Funktionen in den 
verschiedenen Jugendlagern waren dabei das 
Schwergewicht. Seine ruhige und besonne-
ne Art, sein offenes Ohr und seine uneinge-
schränkte Hilfsbereitschaft sind seine Stärken.
Lieber David, herzlichen Dank für deinen 
grossen Einsatz zugunsten unserer Kirchge-
meinde. Wir wünschen dir und deiner Fami-
lie Gesundheit, Glück und Gottes Segen.

Aufgrund der zwei Vakanzen in der Kirchen-
vorsteherschaft ist die Wahlvorbereitungs-
kommission an der Arbeit. Interessierte 
Bewerber können die Unterlagen beim Sekre-
tariat oder Präsidenten beziehen. Die Ersatz-
wahl wird auf den Sonntag, 26. September 
2010 angesetzt.  

evang. Kirchgemeinde, Vorsteherschaft

Danny Wieler zog mit seinem Vortrag am 14. Ju-
ni 2010 bei der Katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung Romanshorn über 30 Zuhörer in seinen 
Bann. Wieler, der 1966 von Zürich nach Israel 
auswanderte, lebt seither im Kibbuz «Magen».

Kibbuzbewegung als Grundlage Israels
Er schilderte anschaulich, wie er noch in der 
Schweiz über die sozialistische Jugendbewe-
gung die Prinzipien des Kibbuz gelernt hatte: 
Jeder leistet nach seinem Vermögen, jeder er-
hält nach seinem Bedarf. So durfte (musste) 
er sein Taschengeld im Sommerlager der Ju-
gendbewegung «Hashomer Hazair» an die La-
gerkasse abgeben. So vorbereitet, ist es Wieler 
leicht gefallen, sich in den Kibbuz «Magen» 
einzufügen, einer der 25% der Kibbuzim, die 
noch heute die sozialistischen Werte der Grün-
derzeit lebt. Der erste Kibbuz sei bereits 1909 
von russischen Juden aus städtischen Ghettos 
gegründet worden. Ohne Vorerfahrung, in 
nackter Wüste, hätten diese mit Weizenan-
bau begonnen, um ihre sozialistische Utopie 
eines Lebens ohne Privateigentum zu verwirk-
lichen. Die Gründung des Staates Israel 1948 
sei sowohl Höhepunkt als auch Beginn des 
Verfalls der radikalen Kibbuz-Bewegung. Die 
Kibbuzim hätten mit ihren Elitetruppen, ihrer 
Landnahme in der Wüste, ihren Gewerkschaf-

Kibbuz – Ende einer Utopie?
ten, Krankenkassen und Kulturinstituten und 
ihren führenden Köpfen (Ben Gurion, Golda 
Meir, Teddy Kolleg) die Grundlage des Staates 
Israel geschaffen. Mit der Staatsgründung war 
aber das Ziel und damit auch die Grundlage 
für die persönliche Aufopferung für die Kib-
buz-Bewegung verlorengegangen.

Kibbuz und Jugend
Die Anziehungskraft des Kibbuz in den 60er- 
und 70er-Jahren ortet Wieler vor allem in der 
Möglichkeit, etwas Hippie-Romantik fernab 
der elterlichen Kontrolle zu erleben. Heute 
feiere die Jugend Europas dagegen lieber die 
Nächte in Tel Aviv ab. Auf der andern Seite 
hätten die Kibbuzim lieber thailändische 
Gastarbeiter, die mehr als sechs Stunden ar-
beiten und weniger kosten als Volontäre. 
Dennoch blickt Wieler nostalgisch zurück 
auf diese Zeit, in der es zwar keine Busver-
bindungen gab, Autostopp dafür problemlos 
und gefahrlos möglich war, in der man sich 
kein Hotel leisten konnte, dafür überall je-
manden fand, der einen als Gast aufnahm.

Krise
Der eigentliche Bruch in der Kibbuz-Bewe-
gung sei durch die Schuldenkrise gekommen, 
in der Israel Mitte der 80er-Jahre steckte. Die 

rechte Regierung nutzte diese, um die Kibbu-
zim wirtschaftlich an den Rand zu drängen. 
Trotz allem produzieren Kibbuzim noch heu-
te 30% der landwirtschaftlichen Produktion 
und leisten einen wesentlichen Beitrag zur 
Industrieproduktion Israels. Wielers Kibbuz 
produziert z.B. Solaranlagen. Obwohl sein 
Kibbuz direkt an den Gazastreifen angrenzt 
und schon zweimal von Raketen getroffen 
wurde, erachtet Wieler die Bedrohung mehr 
als psychologisch. So sei auch in Israel das Ri-
siko des Strassenverkehrs weitaus grösser als 
das eines Gewaltaktes.

Älter werden im Kibbuz
Die aktuelle Herausforderung für Wieler ist 
es, im Rahmen von «Neve Eshkol» ein Pro-
gramm für die älteren Menschen in seiner 
Region zu gestalten. Auf einer Fläche, die fast 
so gross ist wie der Kanton Thurgau, leben 
1000 Senioren, wovon 650 in Programme 
von «Neve Eshkol» involviert sind. Das Pro-
gramm reicht von Pétanque-Wettkämpfen 
über Chöre, jüdischen Festen bis zu Fitness-
angeboten und Computerkursen. Wichtig sei 
auch die Aufarbeitung des Holocaust; viele 
der Überlebenden werden erst nach der Pen-
sionierung, wenn das Leben sich verlangsamt 
und die Enkel Fragen stellen, von ihren be-
drängenden Erinnerungen eingeholt.  

KAB, Hanspeter Heeb
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Am kommenden Donnerstag, 1. Juli 2010, ab 
20.00 Uhr findet im EZO unser Stamm statt. 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-
men.  

SVP Region Romanshorn,
Heinz Wenger, Präsident 

SVP-Stamm

Wichtige Informationen Umzug und Bauphase 
kath. Pfarreiheim Romanshorn

Zügeln und Einrichten 
Vom 28.–30. Juni ist das Pfarramt geschlos-
sen. In dringenden Fällen machen Sie bitte 
telefonisch einen Termin für diese Zeit ab. 
Kleiner Flohmarkt im Pfarreisaal.
Gegenstände (Bücher, Bilder, Spiele) Erlös
zugunsten AKUT.

Verkaufstag 
Am Samstag, 3. Juli von 09.00–12.00 Uhr: 
grössere Einrichtungsgegenstände (Möbel, 
Einbauschränke, Holzdecke…) Erlös zu-
gunsten Bauprojekt.

Wer ist wo zu finden
Pfarreisekretariat: Kirchgasse 7, Saletta, ab  
1. Juli zu den gewohnten Öffnungszeiten
In der Kaplanei sind: T. Bühlmann, G. Zim-
mermann, R. Lopar und wie gewohnt P. Hip-
pelein. (Termine für Gespräche sind im Pfar-
reisekretariat anzumelden.)

Postadresse 
Weiterhin Schlossbergstrasse 24, 8590 Ro-
manshorn für das gesamte Seelsorgeteam. 
Der Briefkasten ist ab dem 28. Juni an der 
Kirchgasse 7, Saletta, platziert, die Post wird 
umgeleitet.

Telefonnummern und Mail
wie bisher

Für alle Unannehmlichkeiten bitten wir jetzt 
schon um Verständnis.

Wir werden uns bemühen, dass die Zeit des 
Provisoriums möglichst gut geht.  

Kath. Seelsorgeteam

Umbau

Bahnchefs von ÖBB, SBB und DB im Visier

Eine gemeinsame Forderung zur dringenden 
Verbesserung in Sachen Öffentlicher Verkehr 
rund um den Bodensee wird derzeit in den 
24 Städten und Gemeinden des Bodensee-
Städtebundes von den Gremien behandelt. 
Zahlreiche Gemeinden des ISB haben bereits 
in diesen Wochen in einstimmigen Voten der 
Ratsgremien oder der zuständigen Organe 
diese umfangreiche Resolution unterstützt, 
welche am 24. Februar auf der Hauptver-
sammlung des ISB verabschiedet worden war. 
Die übrigen Städte folgen mit ihren Beschlüs-
sen der zuständigen Gremien in den kom-
menden Wochen. 
Die Resolution wurde an die Bahn-Verant-
wortlichen der drei Länder (SBB, ÖBB, DB) 
versendet, und verbunden mit dem dringen-
den Appell auf Unterstützung ebenfalls an 
die Abgeordneten der Region in den Bundes-
parlamenten in Wien, Bern und Berlin. Aus-
serdem werden die Landtagsabgeordneten 
von Baden-Württemberg und Bayern sowie 
die für die Region zuständigen Abgeordne-
ten von Vorarlberg die Resolution erhalten. 
Ebenso werden die betroffenen politischen 
Vertreter in den Kantonsregierungen der 
Schweizer Kantone angeschrieben.
«Der ISB erwartet, dass sich die Bahn-Verant-
wortlichen der drei Länder mit uns an einen 

Verkehrsresolution von 24 Kommunen 
im Internationalen Städtebund Bodensee

Tisch setzen und sich mit den Vorschlägen der 
Resolution befassen», unterstreicht der Vorsit-
zende des ISB, der Romanshorner Gemeinde-
ammann Norbert Senn, die Wichtigkeit des 
Anliegens. Der Städtebund Bodensee vertritt 
mit seinen Mitgliedsstädten mehr als 650’000 
Einwohner der gesamten Bodenseeregion. Das 
Gewicht dieser Städte und Gemeinden soll 
auch die Abgeordneten der Region bei ihren je-
weiligen Vorstössen zum Thema Öffentlicher 
Verkehr in den jeweiligen Bundes- und Lan-
desparlamenten unterstützen. 
Die Bodenseeregion gehört in Europa zu den 
Top-Regionen mit Blick auf die Leistungsfä-
higkeit der Menschen in ihren Unternehmen 
und ist zugleich eine immer beliebter werden-
de Erholungsregion. Die verkehrliche Infra-
struktur gerade des Öffentlichen Verkehrs, 
aber auch der Strassen, steht im Gegensatz 
dazu.
«Die Diskrepanz bei der Förderung und dem 
Ausbau des Angebotes im Öffentlichen Ver-
kehr können und wollen die Städte des ISB 
nicht mehr länger erdulden», fügt Norbert 
Senn hinzu. Die Region brauche dringend 
weitere Verbesserungen auf diesem Gebiet, 
um den hier wohnenden Menschen und der 
gesamten Region auch ökonomisch und öko-
logisch gerecht zu werden.  

Sekretariat des iSB, Josef Büchelmeier

Am kommenden Sonntag, 27. Juni um 19.00 Uhr 
findet zum ersten Mal eine «Biblisch-musika-
lisch-kulturelle Weinprobe» in der katholi-
schen Kirche statt. 

Wenn Sie Weinliebhaber sind, oder Inte- 
resse an Wein haben oder einfach mehr über 
den Wein, den Weinbau, ganz besonders den 
Wein in der Bibel und der Kirche sowie die 
Kunst des Weindegustierens erfahren möch-
ten, dann sollten Sie sich diesen interessanten 
Anlass nicht entgehen lassen. 

Für diesen Abend konnten wir Fredi Strasser 
von «Cultiva Weingut», ein Experte für bio-

Biblisch-musikalisch-kulturelle
Weinprobe

logischen Weinbau, gewinnen. Er wird uns 
den Weinanbau und die Produktion vorstel-
len. Was es mit dem Wein in der Bibel und der 
Kirche auf sich hat, wird uns Toni Bühlmann 
auf vielfältige Weise näher bringen.

Umrahmt wird der Abend von Roman Lopar 
mit verschiedenen Musiktrauben. Im An-
schluss sind alle herzlich zum «bewussten» 
Weindegustieren im Foyer der Kirche einge-
laden. 

Eintritt frei – Kollekte!  

Kath. Kirchgemeinde, Roman Lopar

Behörden & Parteien
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Angelika Seargent und Claudia Rissi-Wehrli 
sind die neuen Kirchenvorsteherinnen von Ka-
tholisch Romanshorn. Der ehemals 19-köpfige 
Pfarreirat besteht jetzt aus drei Frauen und 
vier Männern.

Nach den Rücktritten von Isabelle Zeller und 
Lorenz Joos wurden zwei Frauen in die Vor-
steherschaft gewählt. Angelika Seargent und 
Claudia Rissi-Wehrli versehen dieses Amt 
ab dem 1. Januar 2011. Mit 60 und 59 Stim-
men wurden sie am Mittwochabend an der 
Rechnungsgemeinde gewählt. Die 42-jähri-
ge Angelika Seargent ist verheiratet, Mutter 
von zwei Söhnen und arbeitet als schulische 
Heilpädagogin an der örtlichen Primarschu-
le. Claudia Rissi-Wehrli, ebenfalls verheiratet 
und Mutter von zwei Kindern, arbeitet Teilzeit 
als Arzthelferin am Institut für klinische Mik-
robiologie in St.Gallen. Die Wahl der übrigen 
Behörde ging ebenso fast einstimmig über die 
Bühne: Cyrill Bischof wurde als Präsident, 
Richard Bilgeri als Pfleger wiedergewählt, 
ebenso Yvonne Krähenmann und Peter Bi-
schofberger. Rechnungsrevisoren bleiben 
Elmar Halbeisen, Christian von Moos und 
Kurt Riederer, Suppleantin Franziska Heeb. 
Als Urnenoffizianten wurden Elfi Huggler, 
Alfred Kempf, Josef Schmid, Walter Schön-
bächler und Richard Spitzli, als Suppleanten 
Nikolla Desku (neu), Franz Gründler und 
Monika Rüegg gewählt.

Kleinerer Pfarreirat • Bis anhin hatten sich 19 
Frauen und Männer im Pfarreirat engagiert: 

Vorsteherschaft und Pfarreirat gewählt
Weil ein grosser Teil zurückgetreten ist, wur-
den Nachfolger gesucht. Der neue Pfarreirat 
präsentiert sich reduziert und wie folgt: Mar-
kus Rimle (weiterhin als Präsident), Franco 
Villa, Nikolla Desku, Esther Rigling Bilgeri 
und Christina Ringler-Stöckli. Neu mitma-
chen werden die 38-jährige, vierfache Mutter 
Suzana Petrovska und der 57-jährige zweifa-
che Vater Werner Rupflin.

«Unsere Mesmerin Vreni Schmuckli wird uns 
auf den 1. September verlassen», informier-
te Cyrill Bischof weiter. «Als Nachfolger für 
Toni Bühlmann wird ab Februar, beziehungs-
weise ab Sommer des kommenden Jahres der 
Pastoralassistent (in Ausbildung) Stefan Gün-
ter seine Arbeit bei uns aufnehmen. Er wird 
zu 80% angestellt sein, zu den 25% von Toni 
Bühlmann.»

Überschuss
Entgegen dem Budget schloss die Rechnung 
2009 sehr viel besser ab: 161'386 Franken 
konnte als Überschuss verbucht werden. 
«Weniger Lohnaufwand und mehr Steuern 
haben dazu wesentlich beigetragen», erklärte 
Richard Bilgeri.

Die 64 Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
sagten einstimmig ja zur Rechnung und zur 
Verwendung des Vorschlages, nämlich für 
Pfarreiheimsanierung und Zuwendung an 
das Fastenopfer.  

Markus Bösch

Die neue Vorsteherschaft und der neue Pfarreirat (von links): Claudia Rissi-Wehrli, Richard Bilgeri, 
Yvonne Krähenmann, Peter Bischofberger, Gabi Zimmermann, Angelika Seargent, Cyrill Bischof, 
Suzana Petrovska, Franco Villa, Esther Rigling Bilgeri, Markus Rimle, Christina Ringler, Nikolla Desku, 
Werner Rupflin (Bild: Markus Bösch)

Was passiert, wenn sich tanzende Jugendliche 
zu altbekannten Märchenfiguren wandeln?

Am vergangenen Wochenende hat die The-
atergruppe der Kantonsschule unter der 
Leitung von Thomas Oeschger und Simon 
Engeli «Grimm reloaded» auf die Bühne ge-
bracht. Das Stück gehört zum mtihin gros-
sen Repertoire von Simon Engeli, der auch an 
dieser Schule als Theaterpädagoge arbeitet.

Mit viel Sprachwitz und überraschenden Be-
wegungs- und Musikeinlagen begeisterten 
sie die Zuschauer – und mit ihrer Freude am 
Spielen selbst wirkten sie überaus authentisch 
(Bild: Markus Bösch)  

Markus Bösch

Froschkönig trifft 
Rotkäppchen

Am 9. Juni besuchte dieser Chor die Bewohner 
des Pflegeheims. Sie waren in schwarz-weiss 
gekleidet – ganz festlich. Dieser Auftritt war 
nachträglich zum 90. Geburtstag von Herrn Stir-
nimann gedacht. Er war früher mit seiner Frau 
Mitglied – ebenso Anna Züllig, die nun auch Zu-
hörerin war.

Die Dirigentin, Frau Beatrice Opprecht, war leben- 
dig und mitreissend. Am Klavier war Frau Zizakov 
– zwischen den Liedern las die Dirigentin sinnvol-
le Verse vor.

Für die Bewohner war es ein angenehmer Nach-
mittag. Denise Rutishauser bedankte sich herz-
lich für diesen Nachmittag.  
 Emmi Züllig

Dank an Senioren-Chor
TreffpunktBehörden & Parteien

Schule
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Gesundheit & Soziales

16 Frauen des gemeinnützigen Frauenvereins nutzten die Gelegenheit, das Museum und die 
Räumlichkeiten der Glasi Hergiswil zu besichtigen.

Im 2.-Wahl-Verkaufsladen 
konnten einige Frauen einige 
Franken loswerden! Span-
nend war es, die eigene 
Glaskugel zu blasen 
und so in das Ge-
heimnis der Blasglä-
serkunst eingeführt 
zu werden. Gemein-
sam verbrachten wir 
einen erlebnisreichen und 
geselligen Tag.  
Gemeinnütziger Frauenverein, 

Helena Städler

Jahresausflug

Anpassung des Gebührenreglements – Um-
weltschutzbeitrag bei den Versammlungs-
unterlagen

Die Sekundarschulbehörde hat das Gebüh-
ren- und Entschädigungsreglement überar-
beitet. Inskünftig sind alle Organisationen 
(Vereine, Clubs und Institutionen) aus Ro-
manshorn und Salmsach von einer Raum-
benützungsgebühr für Kurse befreit, wenn 
sie keine gewinnorientierten Veranstaltungen 
(Wettkämpfe, Turniere, evtl. Sportanlässe) 
abhalten. Mit dieser Änderung der Gebüh-
renpraxis unterstützt die Behörde die Arbeit 
der Organisationen bewusst, die für das Le-
ben in Romanshorn einen ganz wesentlichen 
Beitrag leisten.Wir sind überzeugt, dass wir 
für unsere Schülerinnen und Schüler nur 
dann ein Maximum herausholen, wenn alle 
Organisationen, die sich in irgendeiner Form 
mit Jugendlichen- und Elternarbeit auseinan-
dersetzen, von günstigen Rahmenbedingun-
gen profitieren können.

Kein flächendeckender Versand mehr
Desweitern hat die Sekundarschulbehörde 
beschlossen, aus Umweltschutzgründen auf 
eine flächendeckende Verteilung des Budgets 
und des Jahresberichts an alle Romanshorner 
und Salmsacher Haushalte zu verzichten. 
Hätten wir im Mai 2010 alle Jahresberich-
te aufeinandergeschichtet, so hätte dies bei 
5’500 Exemplaren einen 22 Meter hohen 

Gebühren und Umweltschutz
Turm gegeben. Inskünftig wird im «Seeblick» 
in der Heftmitte ein zusammenfassender Be-
richt abgedruckt. Die ausführliche Version 
kann entweder auf der Website heruntergela-
den oder beim Sekretariat in gedruckter Form 
verlangt werden. Wir sind überzeugt, mit die-
ser Massnahme den Altpapierberg massiv zu 
reduzieren und gleichzeitig allen Interessier-
ten die für sie wichtigen Informationen in der 
richtigen Form zukommen zu lassen. 

Neu sind die Jahresberichte/-rechnungen der 
letzten 3 Jahre und die beiden letzten Budgets 
auf unserer Website unter www.sekromans-
horn.ch Finanzen als PDF-Datei zu finden. 
Sie können dabei aufgrund des Inhaltsver-
zeichnisses einzelne Kapitel oder das gesamte 
Dokument herunterladen und mit der Such-
funktion gezielt nach einzelnen Begriffen 
suchen. Wir sind gespannt auf Ihr Feedback 
und freuen uns auf jede Rückmeldung oder 
Anregung.  

Die Sekundarschulbehörde

romanshornromanshorn
salmsach
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Schule Marktplatz

Endlich Sommer. Obwohl auch wir uns über die 
Wärme und die Sonne freuen, füllt sich unser 
Lager schon langsam mit den neu eingetroffe-
nen Winterqualitäten.

Damit Sie ab August in einer riesigen Aus-
wahl an neuesten Wollqualitäten in moder-
nen Farben und trendigen Mustern schwel-
gen können, brauchen wir Platz.

Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit und 
besuchen Sie am Freitag, 25. Juni von  
9 bis 12 Uhr und von 13.30 bis 18.30 
Uhr sowie am Samstag, 26. Juni von 9 bis  
14 Uhr unseren grossen Sonderverkauf, 
im und vor dem Strick_In.
Stricken Sie sich noch schnell ein güns-
tiges Sommertop, einen leichten Schal 
oder gar einen Pullover und nutzen Sie 
die 30 – 50% Rabatt auf eine grosse Aus-
wahl von Baumwollgarnen und Woll-
qualitäten der Marken Lang, Gedifra, 
Schachenmayr, Schulana und Bailly.
Bestimmt ist auch für Sie ein Schnäpp-
chen dabei. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.  

Das Strick_in Team

Grosser Sonder- 
verkauf im Strick_In

Das traditionelle «Fischessen beim Berufs-
fischer» von Hans Fischer war weitherum be-
kannt und geschätzt. Vergangenes Jahr fand es 
leider zum letzten Mal statt.

Ermuntert von den beiden Berufsfischern 
Erwin und Hans Fischer entschloss sich der 
Männerchor, ein Fischessen in einem etwas 
einfacheren Rahmen durchzuführen. Das 
Fischbeizli an den beiden letzten Dorffesten, 
vom Männerchor geführt, ist vielen Besu-
chern noch in bester Erinnerung. Nebst den 
feinen Chnusperli werden diesmal auch Pou-
letflügeli angeboten.
Wo: Kirchstrasse 14a (E. Fischer) in Salmsach
Wann: Freitag, 2. Juli ab 17.00 Uhr und 
Samstag, 3. Juli von 11.00–14.00 Uhr und ab 
17.00 Uhr  

Männerchor Salmsach

Salmsacher 
Fischessen
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Wirtschaft

Dem Geschäftsbericht und den vorgesehenen 
Projekten zur Steigerung der Energie-Effizienz 
stimmten die 162 EW-Genossenschafter dis-
kussionslos zu. Eine Kontroverse entspann 
sich darüber, wie weit das EW Romanshorn in 
Sachen Ökostrom gehen soll.

Das EW Romanshorn ist zuständig für die 
Energie- und Wasserversorgung: Vor knapp 
zwei Wochen legte der Verwaltungsrat an 
der GV Rechenschaft ab. 162 von insgesamt 
439 Genossenschaftern nahmen das positive 
Jahresergebnis von 303'666 Franken zustim-
mend zur Kenntnis.

Neuer Fonds
«Neben dem Vortrag auf die neue Rechnung, 
werden 400'000 Franken zur Stärkung des 
Eigenkapitals verwendet. Neu wird in die-
sem Jahr ein Fonds zur Förderung der Ener-
gieeffizienz gebildet. Das Startkapital beträgt 
153'000 Franken. Die Fondsmittel werden 
zur Förderung von Massnahmen verwendet, 
die eine Verminderung des Stromverbrauches 
einerseits und den Ausbau von Anlagen für 
erneuerbare und neue erneuerbare Energien 
anderseits bezwecken», erläuterte der VR-
Präsident Dr. Fridolin Rüegge.
In der Fondskommission mit dabei sind der 
Gemeinderat Patrick Fink, vom EW Joh Van 
der Bie und Peter Bätscher sowie die Genos-
senschafter Gordon Hug und Patrick Itten. 
Der letztere gehört einer 12-köpfigen Ener-
giegruppe an, die von Rolf Schmidhauser am 
Schluss der GV vorgestellt wurde.

LED und Fotovoltaik
«Den oben genannten Fondszwecken ver-
suchen wir selbst nachzuleben: Die 28-Ki-
lowatt-Fotovoltaik-Anlage auf dem Seewas-

Energie-Effizienz fördern –
Ökostrom kaufen

serwerk kann in diesem Jahr gebaut werden. 
Und mit LED-Strassen-Leuchten werden 
mindest auf Wegen taugliche Produkte ge-
testet. Für breitere Strassen warten wir noch 
zu. Und schliesslich», so Rüegge, «werden wir 
am 21. August die technischen Betriebe in 
St.Gallen und ihre zukunftsweisenden Pro-
jekte besuchen.»

Tarife zugunsten von Ökostrom ändern?
Nicht als Anträge sondern als Anregungen 
formulierte Urs Oberholzer dann seine öko-
logischen Anliegen: «Um den derzeitigen 
Bezug von nur 0,6% Ökostrom zu erhöhen, 
könnte das EW einen einheitlichen Strom-
tarif festsetzen. Damit würde die zusätzliche 
Last auf alle verteilt werden. Oder es geht vor 
wie das EW der Stadt Zürich: Wer keinen 
Naturstrom will, muss sich melden. Damit 
könnte der Anteil an Ökostrom massiv ge-
steigert werden. Die derzeitige CO2-Proble-
matik und der Klimawandel verlangen nach 
entsprechenden Massnahmen», so Oberzer. 
Geschäftsleiter Joh van der Bie stellte dem 
Ansinnen Zahlen entgegen: «Mit einer Er-
höhung unseres Basisstroms auf 50% Na-
turstrom erhöhen sich die Kosten um 170%. 
Das ist zuviel. Unsere heutigen Schritte sind 
momentan genug und zumutbar. Zumal die 
Strompreise im kommenden Jahr ohnehin 
steigen werden», so van der Bie. Immerhin 
bezahle das EW den Überschuss von priva-
ter Solar-Einspeisung wie vom Kanton vor-
geschlagen, sagte er auf eine entsprechende 
Anfrage.
Nach dem offiziellen Teil waren die Genos-
senschafter zu einem Nachtessen und einer 
musikalischen Showeinlage eingeladen.  

Markus Bösch

Gratis abzugeben

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

wenn der Compi spinnt! 
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
Computer: Verkauf und Reparatur
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700

SCHuHRePaRaTuRen – TexTilReiniGunG,
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederrepa-
raturen / Stempel-Drucksachen / Gravuren / 
Zimteinlegesohlen / Messer und Scheren 
schleifen. Telefon 071 463 10 37.

PC- unD noTeBooK-RePaRaTuR unD -HilFe. 
Haben Sie Probleme mit Ihrem PC oder Note-
book? Kommen Sie vorbei. WeB-laDen eleC-
TRoniCS, Hafenstrasse 1, 8590 Romanshorn, 
071 460 20 55

ReiniGunGen – unTeRHalTe, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. a.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Gitarren- und Bass-unterricht für Einsteiger 
und Fortgeschrittene jeden Alters. Mietins-
trumente vorhanden. Mehr Infos unter: 
www.gitarrelernen.ch oder 071 461 12 75

Zu vermieten

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–

jede weitere Zeile Fr.  4.– 

«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

Insertionspreise

Zu vermieten an Färbergasse 1, 8590 Romans-
horn, per sofort oder nach Vereinbarung, 
hübsche, neu renovierte 3-Zimmer-Wohnung, 
neue Küche und Bad, Glaskeramik-Kochfeld, 
Geschirrspüler, schöner Ausblick auf Garten 
und See, 2 Balkone, Nähe Bahnhof und 
Zentrum. Telefon 071 461 33 51, Mietzins 
Fr. 850.– plus Fr. 140.– Nebenkosten.

Zu vermieten abstellplätze gedeckt und offen 
für Fahrzeuge (Wohnwagen/Wohnmobile) Nähe 
Hubkreuzung/Amriswilerstrasse/Grundstrasse. 
Hub Immobilien AG, Seeweg 4a, 8590 
Romanshorn, Telefon 076 345 65 40

Zu vermieten in Romanshorn: Nähe Bahnhof 
und See, schöne 1½-Dachzimmer-Wohnung 
an ruhiger Lage, Miete Fr. 550.– plus NK 
Fr. 60.–. Bezug 1. August 2010, Auskunft 
071 411 44 11.

Süsse Babykatzen (geb. 1. Mai) an Tierlieb-
haber mit Umschwung abzugeben. Auskunft 
unter 071 463 36 02 (Telefonbeantworter).
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Beilage: Sommerzeit in Romanshorn

Ganz neu: T-Shirts usw. mit lässig frechem 
Schriftaufdruck wie Luusbueb, Sunneschi, Prin-
zessin, Häxli …

Unsere Lager-T-Shirts sind weiss. Wenn Sie farbi-
ge Shirts bevorzugen, so sollten Sie uns diese in 
Baumwollqualität mitbringen. Wir bedrucken die-
se mit dem gewünschten Text in folgenden Farben: 
weiss, silber, rot, cyanblau, zitronengelb, apfel-
grün und orange (keine Bildelemente). Das wird 
ein Sommer voller Farben!

Bewährt
Der Sommer steht vor der Tür und überall wird 
wieder «gefötelet»: in den Ferien, auf der Party, in 
der Badi und und und. Natürlich längst ohne Film, 
denn heute hat man eine «Digi». Das ist auch 

Tolle Sommerangebote
wirklich eine lässige Technik, aber gute Abzüge 
sollte man schon haben.

Und hier kommt die Fotostation bei Ströbe-
le zum Zuge: In Minutenschnelle werden hier 
Hochglanzfotos produziert, die von echten Fotos 
kaum zu unterscheiden sind.
Dabei lassen sich sogar Ausschitte und Vergrös- 
serungen wählen. Und nicht mal eine Minu-
te später hält man das erste Hochglanzfoto in 
den Händen. Und dies in den Formaten 10 x 15,  
15 x 20 und 15 x 23 cm.   

Ströbele Kommunikation
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, info@stroebele.ch
www.stroebele.ch

Sommerzeit in
Romanshorn

Sommerzeit in
Romanshorn

alles für ihr
gelungenes Grillfest
Von 20 Personen bis hin zum Grossanlass für 
400 Personen, Gourmet Helg ist Ihr zuver- 
lässiger und überzeugender Festpartner.

Ob Geburtstag, Hochzeitsfest, Vereins- oder 
Firmenanlass, bei Gourmet Helg sind Sie an der 
richtigen Adresse.
Vom Apéro mit diversen hausgemachten leich-
ten Snacks bis zum grossen, frischen Salat-
buffet nach freier Wahl. Auf dem Holzkohlegrill 
werden die besten Stücke vom Rind, Schwein, 
Lamm und Huhn an verschiedenen Marinaden 
aber auch diverse Würste und Lachs vom Grill-
meister auf den Punkt gegrillt.

Zum Abschluss eines jeden Festes gehört ein 
reichhaltiges Dessertbuffet, aus der Küche von 
Gourmet Helg ist es dazu noch etwas Spezielles. 
Gourmet Helg liefert nicht nur das Essen, auch 
sämtliche Getränke erhalten Sie auf Wunsch 
sogar im Kühlanhänger geliefert. Sollten Sie zu 
Hause zu wenig Platz für das Fest haben, Gour-
met Helg hat zwei Party-Räume für 50 und 100 
Personen, gut zugänglich mit grossem Park-
platz.  

Gourmet Helg, Alleestrasse 52, zum Fabrikli
Neuhofstr. 86a, 8590 Romanshorn
www.gourmet-helg.ch
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Beilage: Sommerzeit in Romanshorn

Wellness für Ihr Auto mit unserer Selbstbedie-
nungs-Waschanlage
Jetzt, da die Sonne wieder vermehrt scheint und 
die Temperaturen steigen, ist es an der Zeit, sei-
nem Auto eine Wellnesskur zu gönnen. 

Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie sich 
persönlich von unserer Selbstbedienungs-
Waschanlage mit 5 Wasch- und 2 Staubsauger-
boxen. Sie werden begeistert sein, wie günstig 
Sie Ihr Auto bei uns verwöhnen können!

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 06.00 Uhr – 22.00 Uhr
Samstag 06.00 Uhr – 20.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
 
Weitere detaillierte Erklärungen sind bei der  
Garage Meier Egnach erhältlich.  

Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach
Telefon 071 474 79 80
gme@gme.ch
www.gme.ch

Desinfektion und Klimaservice für
alle Automarken

Die Monate Juni und Juli 2010 stehen bei der Ga-
rage Meier in Egnach ganz im Dienste der Klima-
anlage. Speziell geschulte Mitarbeiter erledigen 
die Desinfektion der Klimaanlage in zwanzig 
Minuten, gerade soviel Zeit, sich einen von uns 
offerierten Kaffee in unserer Cafeteria zu geneh-
migen.

Sämtliche Stellen, die mit der Eintrittsluft in Be-
rührung kommen, werden desinfiziert. Das einge-
setzte Mittel bekämpft Bakterien, Viren, Pilze und 
Hefen sowie unangenehme Geruchsemissionen, 
ohne schädliche Inhalts- und Wirkstoffe zu ent-
halten.

Beim Klimaservice wird die einwandfreie Funk-
tion und Dichtheit der Anlage überprüft. Dabei 
wird das Kältemittel komplett ausgetauscht und 
das abgezogene Mittel wieder aufbereitet. Sollten 
darüber hinaus Mängel festgestellt werden, so 
wird die Klimaanlage nach Rücksprache und ge-
gen Aufpreis komplett instand gestellt.

autoklimaanlagen brauchen Wartung

Im Sommer verwöhnen wir Sie gerne auf un-
serer Panorama-Terrasse mit wunderbarem 
Ausblick auf das Säntismassiv, in die Thur-
gauer Obstlandschaft und herrlicher Sicht auf 
den Bodensee.

Aber auch im «Biergarten» unter schattigen 
Bäumen lässt sich der Sommer geniessen. Für 
die Kinder gibt es einen Plauschsommergarten 
mit Spielplatz, Riesen-Trampolin und grossem 
Pool zum Baden, so wird es auch den kleinen 
Gästen nicht langweilig. 

In unserer Sommerkarte finden Sie typisch 
leichte Gerichte, knackige Sommersalate 
oder Köstlichkeiten mit Fisch, Fleisch und 
Gemüse. 

Natürlich sind im Sommer auch herrliche 
Grillspezialitäten im Angebot. Mit unseren 
Hotelzimmern, den verschiedenen Räumlich-
keiten und dem grossen Parkplatzangebot 
sind wir auch für Urlaubsgäste ein interes-
santes Ziel.

Kommen Sie zu uns ins «Egni», wir freuen uns 
auf Sie!  

Landgasthof Winzelnberg
9314 Steinebrunn
Telefon 071 477 11 63

landgasthof
Winzelnberg –

das beliebte aus- 
flugsziel im «egni»

Klimaservice

Profitieren Sie von unseren Aktionspreisen
Desinfektion Fr.   59.–  statt    Fr. 69.–
Klimaservice  Fr. 149.–  statt  Fr. 159.–
Klimaservice und Desinfektion Fr. 198.–  statt  Fr. 228.–
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Feuer für
Ihren Verkauf.

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation 
8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Nur mit einem  
Seeblick-Inserat 
erreichen Sie  
alle 6000 Haus-
haltungen von 
Romanshorn  
und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

www.citroen.ch

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2010 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Beispiel: Neuer 
C3 1.1i Essentiel, 60PS, 5-Gang, 5 Türen, Airdream, Nettopreis Fr. 17’800.–, Technologieprämie Fr. 2’000.–, Öko-Prämie Fr. 1’000.–, 
Fr. 14’800.–; Verbrauch gesamt 5,9 l/100 km; CO2-Emission 137 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B. CO2-Durchschnitt aller 
angebotenen Fahrzeugmodelle 204 g/km. Empfohlener Verkaufspreis. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion 
beteiligten Händlern. Abbildung nicht verbindlich. * Je nach Modell serienmässig oder optional.

DER NEUE CITROËN C3 - DER VISIODRIVE

ZENITH PANORAMA-FRONTSCHEIBE*  
UND ÜBER IHNEN NUR DER HIMMEL

– 2’000.– TECHNOLOGIEPRÄMIE
– 1’000.– ÖKO-PRÄMIE 

Der Neue CITROËN C3 ab Fr. 14’800.–

www.citroen.ch

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2010 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Beispiel: Neuer 
C3 1.1i Essentiel, 60PS, 5-Gang, 5 Türen, Airdream, Nettopreis Fr. 17’800.–, Technologieprämie Fr. 2’000.–, Öko-Prämie Fr. 1’000.–, 
Fr. 14’800.–; Verbrauch gesamt 5,9 l/100 km; CO2-Emission 137 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B. CO2-Durchschnitt aller 
angebotenen Fahrzeugmodelle 204 g/km. Empfohlener Verkaufspreis. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion 
beteiligten Händlern. Abbildung nicht verbindlich. * Je nach Modell serienmässig oder optional.

DER NEUE CITROËN C3 - DER VISIODRIVE

ZENITH PANORAMA-FRONTSCHEIBE*  
UND ÜBER IHNEN NUR DER HIMMEL

– 2’000.– TECHNOLOGIEPRÄMIE
– 1’000.– ÖKO-PRÄMIE 

Der Neue CITROËN C3 ab Fr. 14’800.–

www.citroen.ch

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2010 verkauften und immatrikulierten Fahrzeuge. Beispiel: Neuer 
C3 1.1i Essentiel, 60PS, 5-Gang, 5 Türen, Airdream, Nettopreis Fr. 17’800.–, Technologieprämie Fr. 2’000.–, Öko-Prämie Fr. 1’000.–, 
Fr. 14’800.–; Verbrauch gesamt 5,9 l/100 km; CO2-Emission 137 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B. CO2-Durchschnitt aller 
angebotenen Fahrzeugmodelle 204 g/km. Empfohlener Verkaufspreis. Angebote gültig für Privatkunden; nur bei den an der Aktion 
beteiligten Händlern. Abbildung nicht verbindlich. * Je nach Modell serienmässig oder optional.

DER NEUE CITROËN C3 - DER VISIODRIVE

ZENITH PANORAMA-FRONTSCHEIBE*  
UND ÜBER IHNEN NUR DER HIMMEL

– 2’000.– TECHNOLOGIEPRÄMIE
– 1’000.– ÖKO-PRÄMIE 

Der Neue CITROËN C3 ab Fr. 14’800.–

GARAGE SCHMIEDSTUBE AG
Bahnhofstrasse 39 - 8590 Romanshorn
TEL. +41 (0)71 463 11 11 - FAX +41 (0)71 463 35 85
info@garage-schmiedstube.ch - www.garage-schmiedstube.ch

 

Gourmet Helg
Alleestrasse 52, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 13 61

Besuchen Sie uns auf www.gourmet-helg.ch.

Wir liefern alles:
Vom Apéro, über die Vorspeise,

unsere frischen Salate, die besten Fleisch- und
Wurstspezialitäten (aus der Region) sowie Fisch,

bis zum Dessertbuffet und
sämtliche gekühlte Getränke.

Für Grossanlässe mit Kühlanhänger!

Damit Ihr Fest ein Erfolg wird!

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

Alles für das gelungene Grillfest!

Es ist uns eine Freude, 
Damen und Herren zu bekleiden.

In letzter Zeit dürfen wir die 
Erfahrung machen, dass uns 

immer öfter Paare gemeinsam 
besuchen und sich gegenseitig 

beim Modeeinkauf beraten.

Wir laden Sie herzlich ein, 
unsere Sommerkollektionen für 

Damen-, Herren- und Jeans-
begeisterte anzuprobieren.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr DALMEI-TEAM

Lässige Ferien-T-Shirts
mit poppigem, farbigem Schriftaufdruck

Ströbele AG  | CH-8590 Romanshorn
Telefon +41 (0)71 466 70 50
www.stroebele.ch
Ströbele der Erfolgs beschleuniger

ReisebüRo am bahnhof ag
Ch-8590 RomanshoRn
tel +41 +71-46366-06 • FAX -03
e-mail info@bodana-travel.ch

Lust auf Segeltörn im 
Mittelmeer für Könner 
oder Anfänger?
(siehe text in dieser beilage)
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Beilage: Sommerzeit in Romanshorn

Der neue C3 ist eines der kompaktesten Autos 
seiner Klasse. Mit nur 3,94 Metern Länge, 1,71 
Metern Breite und einem Wendekreis von 10,2 
Metern, ist er wie geschaffen für den Alltag, 
Beruf und Freizeit.

Eine technische Meisterleistung ist die neue 
«Zenith»-Frontscheibe. Sie bietet mit ihrer 
aussergewöhnlichen Höhe ein erweitertes 
Blickfeld für die Passagiere. Das lichtdurchflu-
tete Cockpit überzeugt durch eine saubere und 
hochwertige Verarbeitung.

Der C3 bietet mit der halbhohen Sitzposition, 
die Übersicht und Einstieg vereinfacht, und der 
optimal genutzten Innenraumlänge mit beson-
ders grosser Kniefreiheit, deutlich mehr Platz 
für die Passagiere. Der Gepäckraum mit 300 
Litern Fassungsvermögen zählt zu den grössten 
seiner Klasse.

Meisterleistung Citroën C3
Wer gern Musik hört, wird auf seine Kosten kom-
men: neben dem Audiosystem RD4 MP3, der USB-
Box und dem MyWay-Navigationssystem steht 
für den C3 auch eine neuartige Audioanlage 
mit verblüffendem Sound zur Wahl: das Hi-Fi-
System®.

Bei den Motoren hat der Kunde die Auswahl zwischen 
vier Benzinern (60, 75, 95 und 120 PS) und drei dreh-
freudigen Dieselmotoren (70, 90 und 110 PS).

Der neue Citroën C3 ist bereits ab Fr. 17’800.– ab-
züglich Technologieprämie Fr. 2’000.– und Air-
dreamprämie Fr. 1’000.– erhältlich.
Alle neuen Citroën-Modelle können unverbindlich 
besichtigt und Probe gefahren werden.  

Garage Schmiedstube AG
Bahnhofstrasse 39, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 11 11

Vielleicht reizt es Sie als Bodensee-Segler 
einmal auf dem Mittelmeer zu segeln? Sie 
möchten Meilen segeln zur Erlangung des B-
Scheines? Aber auch wenn Sie Anfänger sind 
oder noch gar keine Erfahrung in diesem 
Sport mitbringen, haben Sie die Gelegenheit 
auf einer schönen Motor-Segelyacht ihre  
Ferien zu verbringen.

Der erfahrende Hochsee-Skipper hat die 
«Carina’s» in Izmir stationiert. Dieser südtürki-
sche Hafenort kann von der Schweiz aus direkt 
angeflogen werden. Dort werden Sie abgeholt 
und zum Boot gebracht. 

Die türkische Küste bietet ein einmaliges Segel-
revier mit vielen Buchten, glasklarem Wasser, 
weissen Stränden und einem interessanten 
Hinterland, wohin schöne Ausflüge unternom-
men werden können, wie z.B. nach Ephesos mit 
seinen antiken Tempelanlagen aber auch zu pit-
toresken Fischerdörfern.

Etliche griechische Inseln können ebenfalls an-
gelaufen werden.

Nebst dem Segeln wird natürlich auch an schönen 
Plätzen geankert zum Baden, Fischen oder Schnor-
cheln, je nach Wunsch der Gäste. Die «Carina’s» 
hat hierfür am Heck eine Badeplattform, die be-
quemes Ein- und Aussteigen ermöglicht.

Sie ist 16 Meter lang und an Bord hat es 3 Gäs-
tekabinen mit 5 Betten, 2 Toiletten mit Dusche, 2 
Salons und Küche. Es kann draussen gegessen 
werden, wo bequem ein Tisch aufgestellt werden 

Ferienidee: Segeln im Mittelmeer
für Könner oder anfänger mit

Romanshorner Skipper

«Punkten» bei 
Fashion Point

Ab sofort hat die modebewusste Frau wieder 
Gelegenheit im attraktiven Abverkauf Geld zu 
sparen.

Hochwertige Markenmode aus dem führenden 
Fachgeschäft in grosser Auswahl, in vielen Grös- 
sen und topmodischen Modellen. 

Alle Stücke mit dem roten Punkt = 50% Ra-
batt. Übriges Sortiment = 30% Rabatt. (Es gibt 
nur ganz wenige Ausnahmen bei Neuheiten.)

Je früher der Besuch, desto grösser ist die Aus-
wahl! Und zusätzlich gratis die Topberatung 
von Irene Tanner und ihrem Team.

Herzlich willkommen an der Alleestrasse 37. 

kann. Entweder man kocht zusammen an Bord 
oder geht auch auswärts essen in einem der ty-
pischen Restaurants.
Bei 4 Gästen an Bord, kostet eine Woche Segel-
törn Fr. 1’000.– pro Person plus Bordkasse für 
das Essen sowie Fluganreise (Flugpreise ab ca. 
Fr. 350.– bis Fr. 650.– je nach Saison).

Der Skipper ist ein fröhlicher Seebär, der 
deutsch, französisch und italienisch spricht. 
SCHIFF AHOI  

Zuständig für Buchungen:
Bodana-Travel, Reisebüro am Bahnhof, 
8590 Romanshorn, Tel. 071 463 66 06 
info@bodana-travel.ch
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Das ist nicht ihr Beifahrer, Das ist Die Klimaanlage.

Garage Meier Egnach AG
Romanshornerstrasse 115, 9322 Egnach
Telefon 071 474 79 80 , Telefax 071 474 79 85
gme@gme.ch, www.gme.ch

aktionsangebot für  

alle marken

Klima-Service und Desinfektion 

fr. 198.– statt Fr. 228.–

Den Sommer genieSSen –
Wir verwöhnen Sie auf unserer  
wunderschönen Panorama-Terrasse!

Auf Ihren Besuch freuen sich  
Reto Kropf und das Winzeliteam.

Landgasthof Winzelnberg
9314 Steinebrunn
Telefon 071 477 11 63

Mittwoch und Donnerstag geschlossen

Sehr Gut
abgeschnitten…

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn
Amriswil ·Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag ab 06.30 Uhr
Sonntags von 08.00 bis 12.00 Uhr

jo
ss

w
er

bu
ng

.c
h

bei Qualität
und Service

MARKEN-MODE, die anzieht!
Punkten Sie mit uns, es lohnt sich!

ROTER
PUNKT 

ÜBRIGES
SORTIMENT 
(Ausgenommen Neuheiten 2010)

Herzlich willkommen an der Alleestrasse!

Alleestrasse 37, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 45 62

= 50%
= 30%
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Beilage: Romanshorner Erlebnisführer

Donnerstag, 1.
– 17.30–19.00 Uhr, CVP-Stamm, Club Campania, 

Neustrasse 20, CVP Romanshorn und Umgebung
– 19.00–20.30 Uhr, Abschlussfeier FMS/Fachmatura, 

evangelische Kirche Romanshorn, Kantonsschule 
Romanshorn

– 20.00–22.00 Uhr, SVP-Stamm, Romanshorn, EZO, 
SVP Region Romanshorn

Freitag, 2.
– 18.30–23.30 Uhr, Boccia-Bar, Bocciaplatz am Hafen
– 19.00–21.00 Uhr, Maturafeier, 

evangelische Kirche Romanshorn, 
Kantonsschule Romanshorn

– 19.15–21.55 Uhr, Barca Italiana, SBS Schifffahrt AG

Samstag, 3.
– 10.30–12.00 Uhr, OpenDays Autobau, 

Romanshorn, Autobau AG
– 14.00–17.00 Uhr, Eisenbahnerlebniswelt mit Gartenbahn, 

Romanshorn/Alte Lokremise, LOCORAMA
– 19.00 Uhr, PWL Wasserballmeisterschaftsspiel, 

SEEBAD Romanshorn, SC Romanshorn

Sonntag, 4.
– 14.00–17.00 Uhr, Ausstellung «Bilder der Galerie von 

Ludwig Demarmels», Atelier-Galerie Demarmels, 
Amriswilerstr. 44, Romanshorn

– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach(SOB), 
Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn

Montag, 5.
– 16.00 Uhr, Volksturnier 2010, Minigolfclub Romanshorn, 

Minigolfanlage am See

Dienstag, 6.
– Volksturnier 2010, Minigolfclub Romanshorn, 

Minigolfanlage am See

Mittwoch, 7.
– Volksturnier 2010, Minigolfclub Romanshorn, 

Minigolfanlage am See

Donnerstag, 8.
– Volksturnier 2010, Minigolfclub Romanshorn, 

Minigolfanlage am See
– Orientierungslauf, Romanshorn, 

Männerturnverein Romanshorn

Freitag, 9.
– Volksturnier 2010, Minigolfclub Romanshorn, 

Minigolfanlage am See
– 15.30–16.30 Uhr, Schlussfeier, Aula Kanti
– 19.15–21.55 Uhr, Fajita-Schiff, SBS Schifffahrt AG

Samstag, 10.
– 07.00–16.00 Uhr, Floh-, Sammler- und Antikmarkt, 

am Hafen, beim Fährenplatz
– 14.00 Uhr 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn
– Volksturnier 2010, Minigolfclub Romanshorn, 

Minigolfanlage am See
– 14.00–17.00 Uhr, Eisenbahnerlebniswelt mit Gartenbahn, 

Romanshorn/Alte Lokremise, LOCORAMA
– 19.30 Uhr, PWL Wasserballmeisterschaftsspiel, 

SEEBAD Romanshorn, SC Romanshorn

Sonntag, 11.
– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn
– 14.00–17.00 Uhr, Eisenbahnerlebniswelt mit Gartenbahn, 

Romanshorn/Alte Lokremise, LOCORAMA
– 14.00–15.30 Uhr, OpenDays Autobau, 

Romanshorn, Autobau AG

Freitag, 16.
– 19.15–21.55 Uhr, Barca Italiana, Schiff, SBS Schifffahrt AG

Samstag, 17.
– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn

Sonntag, 18.
– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn

Dienstag, 20.
– 15.00–17.00 Uhr, musikalische Unterhaltung Trio Romis, 

Café Giardino RPH, Regionales Pflegeheim
– 17.30–19.00 Uhr, OpenDays Autobau, Romanshorn, Autobau AG

Freitag, 23.
– 17.15–01.30 Uhr, Bregenzer Festspiele – AIDA, SBS Schifffahrt AG

Samstag, 24.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn
– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn

Sonntag, 25.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn
– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn

Montag, 26.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn

Dienstag, 27.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn

Mittwoch, 28.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn

Donnerstag, 29.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn
– 19.30–21.30 Uhr, FrauenInsel, Hotel Inseli, 

Frauenverein und -gemeinschaft

Freitag, 30.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn
– 19.15–21.55 Uhr, Fajita-Schiff, SBS Schifffahrt AG

Samstag, 31.
– Fahrtenwoche, Bodensee, Yacht-Club Romanshorn
– 14.00–15.30 Uhr, OpenDays Autobau, 

Romanshorn, Autobau AG
– 14.00 Uhr, 100 Jahre Romanshorn–Wattwil/Uznach (SOB), 

Egnacherweg 1, 8590 Romanshorn, Locorama Romanshorn

Juli 2010
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Beilage: Romanshorner Erlebnisführer

Ausflugserlebnisse | Juli 2010

Bodensee-Ausflugsfahrten Seehasenfest und Kulturufer 
in FriedrichshafenBarca Italiana

Freitag, 2. und 16. Juli 2010
Der Sommerhit auf dem Bodensee – italienische 
Nächte auf hoher See, verbunden mit herr-
lichen kulinarischen Köstlichkeiten aus unserem 
Nachbarland Italien. Ein unvergessliches Som-
merfest unter klarem Sternenhimmel, mit guten 
Freunden, Wein und Musik.
Einstieg ab 19.15 Uhr
Romanshorn  ab 19.40 Uhr
Romanshorn  an 21.55 Uhr
Liegen im Hafen bis 22.30 Uhr

Fahrpreis inkl. italienisches Buffet à discrétion
Erwachsene Fr. 80.–, Kinder (6–11 Jahre) Fr. 45.–

Fajita-Schiff
Freitag, 9. und 30. Juli 2010
Méxicooooooooo – erleben Sie einen mexikanisch-
kulinarischen Abend auf dem Bodensee und tauchen 
Sie in die Welt von Fajita, Guacamole, Margherita 
& Co. ein. Ob im Sommer oder Winter, für feurige 
Stimmung an Bord ist gesorgt – Viva México!
Einstieg ab 19.15 Uhr
Romanshorn  ab 19.40 Uhr
Romanshorn  an 21.55 Uhr
Liegen im Hafen bis 22.30 Uhr

Schifffahrt inkl. Fajitas à discrétion und 
Beilagen-Buffet
Erwachsene Fr. 80.–, Kinder (6–11 Jahre) Fr. 45.–
 

Die Uferpromenade wird zur Festmeile
Es ist das grösste und beliebteste Fest in 
Friedrichshafen: Das Seehasenfest vom 15. bis 
19. Juli 2010. Höhepunkt wird am 17. Juli das 
grosse Feuerwerk sein, das für rund 20 Minuten 
die Uferpromenade in feierliche Farben taucht. 
Das komplette Festprogramm gibt es unter www.
seehasenfest.eu im Internet.

Bunt wird es am Monatsende beim diesjährigen 
Kulturufer, das am 30. Juli beginnt. Das beson-
dere Flair des Kulturufers mit Kulturzelten, 
Strassenkünstlern, Kunsthandwerkern und 
guter Gastronomie direkt am Seeufer lockt 
jährlich Zehntausende von Besuchern an. Die 
Programmpunkte ausserhalb der Zelte können 
ausserdem ohne Eintritt erlebt werden.

Unter www.kulturufer.de ist das Programm im 
Internet abrufbar.

Die ideale Verbindung nach Friedrichshafen 
ist die Bodenseefähre. Von Romanshorn aus 
ist Friedrichshafen auch am Wochenende ab 
07.36 Uhr im Stundentakt bequem zu errei-
chen. Zurück nach Romanshorn geht es ab 
07.41 Uhr ebenfalls alle 60 Minuten, zuletzt 
um 20.41 Uhr. Und im Sommer fährt vom 25. 
Juni bis 4. September freitags und samstags 
die Nachtfähre sogar erst um 22.41 Uhr ab 
Friedrichshafen wieder zurück nach Romanshorn.

Bregenzer Festspiele – AIDA

Freitag, 23. Juli 2010
Das Highlight am Bodensee – Lassen Sie sich 
während der Fahrt nach Bregenz von unserer 
Bordgastronomie verwöhnen und stimmen Sie 
sich optimal auf diesen exklusiven Anlass ein. 
Die MS Thurgau legt direkt an der grössten 
Seebühne der Welt an und das Spiel auf dem See 
kann beginnen.
«AIDA» Oper in vier Akten von Giuseppe Verdi 
– Die unglückliche Liebesgeschichte zwischen der 
äthiopischen Prinzessin Aida – einst als Sklavin 
an den Nil verschleppt – und dem ägyptischen 
Feldherrn Radames begeisterte schon bei der 
Premiere 1871 in Kairo das Publikum und ist seit-
dem zu einem der beliebtesten und meistgespiel-
ten Werke der Opernliteratur avanciert.

17.15 Uhr Einstieg mit Sektempfang
18.00 Uhr ab Romanshorn
01.30 Uhr ca. an Romanshorn 
Ausstieg auf Wunsch in Rorschach, Horn und 
Arbon möglich.

Package-Preise
Fahrt, Hauskarten, Festspielmenü Fr. 350.–
Fahrt, Hauskarten, Vegimenü Fr. 330.–
Fahrt und Menü exkl. Tickets Fr. 155.–

Unsere Hauskarten der Kategorie 1 sind bei einer 
wetterbedingten Absage für die Aufführung im 
Festspielhaus gültig.

Ausführliche Programme und Reservation bei: Schweizerische Bodensee Schifffahrt
Telefon 071 466 78 88, Fax 071 466 78 89, www.bodenseeschiffe.ch, info@sbsag.ch

Märchenwelt im Zirkuszelt!
Das Abenteuerland WALTER ZOO bietet nicht nur 
viel «Tierisches» sondern entführt auch in die Welt 
der Geschichten und Märchen. Im grossen Zirkuszelt 
wird jedes Jahr «Die kleine Hexe» aufgeführt.

Abenteuerland Walter Zoo, Gossau, Telefon 071 387 50 50, www.walterzoo.ch

Die Show findet täglich um 15 Uhr (ausser frei-
tags), am Sonntag zusätzlich um 11.30 Uhr 
statt. Der Besuch ist im Zoo-Eintritt inbegriffen! 
Weitere Informationen auf www.walterzoo.ch Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH, 

Karlstrasse 17, D-88045 Friedrichshafen, 
Telefon 0049 7541 970 78 10

Abenteuerland WALTER ZOO
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Beilage: Romanshorner Erlebnisführer

Gastroerlebnisse | Juli 2010

Die Sonne scheint, Möwen fliegen über die 
Masten der Segelboote, gemütlich sitze ich auf 
der Terrasse vom Panem und geniesse den legen-
dären Lemon-Drink. Und ich fühle: hier ist es wie 
in den Ferien – nur näher!

So komme ich oft und gern hier her. Nebst der 
fantastischen Lage nahe am See, bietet das 
Panem weit mehr. Das freundliche und char-
mante Personal lässt merken, dass Mann und 
Frau hier stets willkommen sind. Die Auswahl an 
köstlichen Speisen und feinen Drinks lässt keine 
Wünsche offen. Und die Atmosphäre ist einfach 
der Hammer – egal ob draussen auf der Terrasse 
oder in der gemütlichen Lounge. Hier trifft sich 
Jung und Alt, hier geniesst man und fühlt sich 
einfach wohl.

Brot und Spiele
Bekannt ist das Panem natürlich auch wegen der 
«Friday Night Music». Die Jazzabende bringen 

Wohlfühlen im Bistro Panem

echte Konzertstimmung – von klassischem Jazz 
bis Popjazz. Leider ist die Saison gerade zu Ende 
gegangen und beginnt erst im September wieder. 
Doch auch im Sommer bietet das Panem seinen 
Gästen etwas. Während der Fussball-WM kann 
man hier die Spiele auf Grossleinwand sehen und 
mit Freunden zusammen anfeuern, mitfiebern und 
jubeln. Und wenn am ersten August-Wochenende 
das Sommernachtsfest stattfindet, begrüsst das 
Panem-Team seine Gäste an der Openair-Bar.

Für dich und mich
Das Schöne am Panem ist, dass sich hier alle 
treffen: Kinder, Jugendliche und Grosseltern, 
Touristen, wie Leute aus Romanshorn und 
Umgebung. Sei es zu einem feinen Essen oder 
einer gemütlichen Runde mit Freunden und einem 
feinen Drink.
Auch Du bist im Panem jederzeit und herzlich 
willkommen.
 Manuel Bilgeri

Bistro Panem , Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 78 06, www.panem.ch  

Bald beginnen für viele die lang ersehnten 
Sommerferien. Wenn Sie zuhause bleiben, so 
möchten wir Ihnen sagen, dass wir durchgehend 
für Sie da sind: So können Sie auch daheim einen
Genusstag im Restaurant Schiff einschalten –
auch dies sind Ferien vom Alltag…
Unsere feinen Sommergerichte aromatisieren wir 
mit mediterranen Düften aus unserem eigenen 
Kräutergarten.

Voranzeige:
Sonntag, 22. August, bei schönem Wetter, 
Frühschoppenkonzert, von 11 bis ca. 13 Uhr.

Und, wir haben wieder täglich für Sie geöffnet! 

Restaurant Schiff im Juli Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Helene Roth-Rohrer und ihr starkes Team

Restaurant «Schiff», Hafenstrasse 25, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 34 74, www.schiff-romanshorn.ch  

Pflanzen- und Tierwelt sind auf einem Biohof 
«naturgemäss» sehr reichhaltig. Warum und was 
die Bauern, aber auch Sie dafür tun können, das 
erleben Sie auf einem unterhaltsamen und span-
nenden Rundgang. Gelegenheit dazu gibt es an 
zwei Tagen der «offenen Tür», am 10. und 11. 
Juli oder nach Vereinbarung.

Übrigens, ab 20.30 Uhr werden die Fussball-
matches übertragen.

Reservationen unter www.mausacker.ch oder 
telefonisch 071 477 11 37.

Öffnungszeiten:
Jederzeit für Anlässe, Seminare, Führungen etc., 
sonst: Dienstag bis Freitag 16 bis 24 Uhr;
Samstag und Sonntag  9 bis 24 Uhr;

(Wenn um 22.30 Uhr die Gaststube leer ist, wird 
auch mal früher geschlossen.)

Mausacker:
Artenvielfalt auf dem Biohof

Foto: Marion Nitsch

Mausacker Biohof-Beiz erLeben
Biobauer Hans Oppikofer, 9314 Steinebrunn
Telefon 071 477 11 37, leben@mausacker.ch
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Sommerlich leicht und sehr bekömmlich 
schmeckt unsere authentische Küche nach 
«Grossmutterart» auch in der warmen Jahreszeit.
Die neu eingerichtete Terrasse ist am Mittag 
herrlich schattig und lässt die Pause zur 
echten Erholung werden.

Unser Angebot:
–  Mittagsbuffet à Fr. 17.80, von Dienstag bis Freitag
–  Grosses Monatsbuffet à Fr. 42.50, jeweils 

am letzten Samstagabend (nächste Termine 
Samstag, 26. Juni und Samstag, 31. Juli)

– Abends ausgewählte à-la-carte-Gerichte

China-Restaurant Lucky Garden jetzt mit Sommerterrasse

China-Restaurant Lucky Garden
Familie Tran, Neustrasse 10, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 68 88, lucky-garden@bluewin.ch

Gastroerlebnisse | Juli 2010 Kulturerlebnisse |
Juli 2010

Die Öffnungszeiten im Sommer:
11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 23 Uhr;
Montag ist Ruhetag.
Lassen Sie sich von herzlicher asiatischer 
Gastfreundschaft überraschen.

Juli-Aktion
–  Steigt das Thermometer über 30 Grad 

Celsius erhalten Sie bei uns den Coupe zum 
halben Preis.

Vom 18. Juli bis und mit 3. August 
machen wir Betriebsferien.

August-Aktion
–  Nach den Ferien präsentieren wir unsere 

neue Speisekarte mit Überraschungen.
–  Bei einer Bestellung von 5 dl Wein erhalten 

Sie zusätzlich und gratis 5 dl Wasser.

Gasthof Brücke – im Sommer

Alles gute Gründe, um den «neuen» Gasthof Brücke 
immer wieder zu besuchen…
Wir haben von Mittwoch bis Sonntag geöffnet;
Montag und Dienstag ist Ruhetag.

Gasthof Brücke, Arbonerstrasse 69, 8590 Romanshorn, Telefon 071 460 28 82, www.gasthofbruecke.ch

Der Geheimtipp von Romanshorn
Kehren Sie ein in unsere schöne Gartenwirtschaft 
und geniessen Sie die Aussicht auf den See.

Günstige, attraktive Mittagsmenüs
Fischspezialitäten (auch ganze Fische), Risotto- und 
Spaghetti-Variationen, tolle Fitness- und Salatteller 
mit Fleisch oder Fisch sowie hausgemachte Kuchen 
und Desserts.

Samstag, 17. Juli ab 19 Uhr
Rock’n’Roll Night mit SOUTHMADE
(unter dem Patronat von Wolfgang Fierek,
der auch unter uns weilt)
Begleitet von einem attraktiven Grill-Buffet

Fischbeizli zur Mole

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ursula Bolt und ihr Mole-Team

Neu: Dienstag bis Sonntag geöffnet

Fischbeizli Zur Mole, Seepark, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 70 20,  www.zurmole.info

Stadtmarketing Romanshorn  I  Tel. 071 466 83 31,
stadtmarketing@romanshorn.ch, www.romanshorn.ch

Vom 9. bis 18. Juli findet nach einjähriger 
Pause das vierte Openairkino Romanshorn 
statt. Nach geglücktem Standortwechsel ins 
Seebad wird auch dieses Jahr diese oscarrei-
fe Naturkulisse unter freiem Sternenhimmel 
für die Austragung dieses Events genutzt.

Programm
Täglich von 20.00 bis 00.30 Uhr ist das Gelände des 
Openairkinos geöffnet. Vorstellungsbeginn ist nach 
Einbruch der Dunkelheit, um ca. 21.45 Uhr.
Damit alle geplanten Vorführungen durchgeführt 
werden können, hat sich die Crew des Openairkinos 
eine Schlechtwettervariante überlegt und ver-
schiebt den Standort im Notfall ins Kino Modern 
an der Salmsacherstrasse. Bei unsicherem Wetter 
erhält man unter der Telefonnummer 071 463 31 
63 die nötige Auskunft. Das genaue Kinoprogramm 
findet man unter www.openairkino-romanshorn.ch.

Kino
Das Romanshorner Openairkino verfügt über 300 
nicht überdachte Sitzplätze, von denen man eine 
einwandfreie Sicht auf die 12 x 5 Meter grosse 
Leinwand hat. Als besondere Attraktion gelten die 
Liegestühle oder die Hollywoodschaukeln, welche 
zu einem Aufpreis gemietet werden können.
Auch kulinarisch bietet das Kino ein attraktives 
Angebot. Vom kinoeigenen Restaurant bis hin zu 
der «Ciné-Lounge» mit erfrischenden Drinks, für 
alle wird das Passende geboten.

Tickets
Das reguläre Ticket kostet an der Abendkasse Fr. 15.–. 
Im Vorverkauf oder mit gültigem SEEBAD-Eintritt 
(inkl. Saisonabo) nur Fr. 13.–. Spezialpreise für das 
Jockerticket oder die oben erwähnten Specials fin-
det man ebenfalls auf der Website des Kinos wieder. 
Die Tickets erhält man im Vorverkauf bei Ströbele 
Kommunikation oder bei der Tourist Info am Bahnhof.

Die gesamte Crew des Openairkinos freut sich auf 
viele BesucherInnen und ist überzeugt, mit dem 
ausgewählten Programm ein attraktives Angebot 
bieten zu können.

Openairkino Romanshorn
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Sporterlebnisse | Juli 2010

Die ganz grosse Freiheit auf dem Bodensee 
erfahren Sie nur mit dem Schiff!

Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 25. Juni: 16.30 Uhr Fritigshüsli.
Sonntag, 27. Juni: 9.30 Uhr, Abschiedsgottes-
dienst von Thomas Bornhauser in Salmsach. An-
schliessend Apéro.
Fahrdienst: Telefon 071 461 32 59; Anmeldung bis 
Samstag, 19.00 Uhr.
Dienstag, 29. Juni: 10.00 Uhr, Bibelstunde. 19.15 
Uhr, roundabout, für Mädchen. 20.00 Uhr, Serena-
de, vor Kirche Salmsach.
Mittwoch, 30. Juni: 15.00 Uhr, Heimgottesdienst, 
Pflegeheim. 17.15 Uhr, Meditation.
Donnerstag, 1. Juli: 9.00 Uhr, Frauezmorge, Ge-
meindestube Salmsach. 10.00 Uhr, Heimgottes-
dienst, Bodana.

Romanshorner 
Agenda

25. Juni bis 2. Juli 2010

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Fotoausstellung Rudolf Hug, Pflegeheim, Café Giardino, 
Regionales Pflegeheim

Freitag, 25. Juni
– Schweizermeisterschaft 5.5mR, Gemeindehafen, 

Yacht-Club Romanshorn
– 19.00 Uhr, DAS WOLKENSCHATTENBOOT, Kino Modern, 

IG für feines Kino
– 19.15–21.55 Uhr, Fajita-Schiff,  SBS Schifffahrt AG

Samstag, 26. Juni
– Schweizermeisterschaft 5.5mR, Gemeindehafen, 

Yacht-Club Romanshorn

– Velotour mit «Anhang», Männerturnverein Romanshorn
– 09.00 Uhr, LaLeLu-Singen, kath. Johannestreff, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 09.00 Uhr, Thurgauer Juniorenmeisterschaften, 

Tennisplätze am See, Tennisclub Romanshorn
– 14.00 Uhr, Bilderausstellung Walter Schawalder, 

Locorama, Egnacherweg 1, Locorama
– 19.00 Uhr, PWL Wasserballmeisterschaftsspiel, 

Seebad Romanshorn, SC Romanshorn
– 19.30 Uhr, Feuerwache, kath. Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn

Sonntag, 27. Juni
– Schweizermeisterschaft 5.5mR, Gemeindehafen, 

Yacht-Club Romanshorn
– Thurgauer Juniorenmeisterschaften, Tennisplätze am See, 

Tennisclub Romanshorn
– 10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, 

kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 14.00 Uhr, Bilderausstellung Walter Schawalder, 

Locorama, Egnacherweg 1, Locorama
– 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
– 14.00–16.00 Uhr, ElKi Lama-Trekking, Appenzellerland, 

ElKi-Gruppe, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 14.00–17.00 Uhr, Stellwerkführungen, Locorama, 

Egnacherweg 1 , Locorama

Montag, 28. Juni
– 19.00 Uhr, Velotour, Turnhalle Reckholdern, 

Frauenturnverein

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

Bau- und Renovationskredit zu 0% Zins!

Zum Segelschein (Kat. D) gelangen Sie am 
schnellsten über eine professionelle Segelschule.

Brühlmann Yachtsport bietet diverse Möglich-
keiten, die Ausweise zu erlangen. Von Anfang 
an dürfen Sie das Schiff selbst steuern. Die 
Motorboot-Prüfung (Kat. A) besteht hauptsächlich 
darin, ein Motorboot sicher zu parkieren!

Sie üben also vorwiegend, das Schiff an einen 
bestimmten Platz im Hafen zu fahren. Dies gelingt 
Ihnen nach ein paar Stunden sicher und schon dür-
fen Sie sich auf dem drittgrössten See Europas frei 
bewegen.

Brühlmann Yachtsport, Infos: Telefon 079 417 43 53 oder www.yachtsport.ch

Die Kat. A und D berechtigen Sie zur Führung von 
Schiffen auf allen Seen Europas.

Segelyachten und Motorboote können Sie auch 
mieten! 

Dienstag, 29. Juni
– 15.00–17.00 Uhr, Knöpflihuus, Bahnhofstrasse 29, 

Spielgruppe Romanshorn

Mittwoch, 30. Juni
– Rundweg Stausee Garichti Glanerland, 

Männerturnverein Romanshorn
– 14.00 Uhr, Waldschenke-Treff, Waldschenke Romanshorn, 

Klub der Älteren, Romanshorn
– 14.00–17.00 Uhr, Pensionierten-Treffen des Romanshorner 

Gemeindepersonals, Waldschenke Romanshorn, 
Pensioniertes Gemeindepersonal

Donnerstag, 1. Juli
– 17.30–19.00 Uhr, CVP-Stamm, Club Campania, 

Neustrasse 20, CVP Romanshorn und Umgebung
– 19.00–20.30 Uhr, Abschlussfeier FMS / Fachmatura, 

evangelische Kirche Romanshorn, 
Kantonsschule Romanshorn

– 20.00–22.00 Uhr, SVP-Stamm, Romanshorn, EZO, 
SVP Region Romanshorn

Freitag, 2. Juli
– 18.30–23.30 Uhr, Boccia-Bar, Bocciaplatz am Hafen 
– 19.00–21.00 Uhr, Maturafeier, evangelische Kirche 

Romanshorn, Kantonsschule Romanshorn
– 19.15–21.55 Uhr, Barca Italiana, SBS Schifffahrt AG
– 20.00 Uhr, Tito Live, Papyrus Bar, Alleestr. 32 
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

AMRIVILLE – Wir freuen uns, wenn Sie bei uns auftauchen!

Stutz AG, Amriville und ProTent haben es möglich
gemacht: Ab sofort können die Sharks des Schwimmclub 
Romanshorn mit ihrem eigenen Zelt zu den Sommer-
Wettkämpfen in den Freibädern der ganzen Schweiz reisen. 
Das robuste, wasserdichte Zelt bietet den Schwimmern 
Schutz vor Sonne oder Regen und dient als Rück-
zugsmöglichkeit während der langen Wettkampftage. 

Die Sharks sind mächtig stolz auf ihr neues rotweisses 
Zelt und freuten sich riesig, als sie es am Heimmeeting in 
Romanshorn zum ersten Mal aufstellen und beziehen 
konnten. 

Die SCR-Sharks bedanken sich bei Stutz AG,  Amriville 
und ProTent für die grosszügige Unterstützung.

SCR-Sharks erhalten Zelt


